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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 8 März 1917

Zeichnet Kriegsanleihe
Die Auflegung der neuen Kriegsanleihe ſteht bevor In

habern von Schuldverſchreibungen der Stadt Halle bietet ſich
die günſtige Gelegenheit durch Verkauf von Schuldver
ſchreibungen an die Stadt Mittel zur Zeichnung von Kriegs
anleihe freizumachen Die Skadt kauft noch kurze Zeit etwa
T 20 d Mks noch folgende Ausgaben ihrer Anleihen zu

3 prozentige von 1886 1892 Abt J bis IV und
4 prozentige von 1900 Abt II und 1905 Abt II
Wegen des Verkaufs wendet man ſich am beſten an di

hieſigen Bankgeſchäfte die auch über die von der Stadt ge
zahlten Kurſe unterrichtet ſind Die Kurſe ſind zur Zeit
recht günſtig geſtellt ſodaß der Umtauſch ſolcher Stadtan
leihen in die höher verzinsliche Kriegsanleihe für den Jn
haber unker allen Umſtänden äußerſt vorkeilhaft iſt

h

Der ſtädtiſche Bauausſchuß
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung zunächſt mit der
Beratung des neuen ſtädtiſchen Haushaltsplanes Die Ka
pitel Grundeigentum Polizei Stadtgymnaſium Oberreal
ſchule Reformrealgymnaſium Lyzeum Mittelſchulen Volks
ſchulen Fachſchulen ſowie Zoologiſcher Garten Armenweſen
Feuerwehr Bauweſen Stadtentwäſſerung Straßenreinigung
Stadtgartenverwaltung öffentliches Geſundheitsweſen und
Friedhofsweſen wurden ohne jede weſentliche Veränderung im
Sinne des Magiſtrats angenommen

Weiter verhandelte der Ausſchuß über Landerwerb an der
Ecke Gr Steinſtraße Neunhäuſer Die Firma
Hut h hat dort eine Anzahl Gebäude angekauft und plant die
Errichtung eines neuen Kaufhauſes Das fertige Projekt lag
dem Ausſchuß vor Man kam überein daß im Jntereſſe der
Anlage einer Eckverbrechung gegenüber dem Grundſtück der
Pfautſchſchen Konditorei am Eingang zu den Neunhäuſern die
erforderliche Fläche gegen eine Fläche des Wertherſchen
Grundſtücks am Marktplatz das bekanntlich die Firma Huth
gleichfalls angekauft hat dem Werte nach ausgetauſcht wer
den ſoll Am den Verkehr am Eingange in die Neunhäuſer
bequemer zu geſtalten ſoll das zu errichtende neue Kaufhaus
an der Eckverbrechung einen Säulendurchgang erhal
ten wie wir ihn gegenüber dem Leipziger Turm an der Ecke
der Leipziger Straße und Neue Promenade am Vogtländi
ſchen Gardinenſpezialhaus ſehen

Schließlich lag dem Ausſchuß noch das Projekt der Er
richtungeinernenen Aeberleitungfür unſer
Waſſerwerk Beeſen vor Es handelt ſich dabei um
eine Anlage die beſtimmt iſt künftigen Waſſerkalamitäten
mit ſicherem Erfolge vorzubeugen Die Koſten wurden auf

220 000 Mk bemeſſen Sie werden aus der Anleihe von 1910
entnommen

Beſtands aufnahme für Schuhwaren
Auf Grund des S 8 der Bundesratsverordnung über die

Regelung des Verkehrs mit Web Wirk Strick und Schuh
waren vom 10 Juni 23 Dezember 1916 Reichsgeſetzblatt
Seite 1420 wird folgendes beſtimmt

S 1

von Schuhwaren vorzuſehen
Schuhwaren im Sinne dieſer Bekanntmachung ſind

ſolche die ganz oder zum Teil aus Leder Web Wirk oder
Strickwaren Filz oder filzartigen Stoffen beſtehen

Schuhwaren welche vollſtändig aus Holz hergeſtellt ſind
unterliegen nicht den Vorſchriften dieſer Bekanntmachung
und ſind daher nicht meldepflichtig

2

Meldepflicht beſteht für die mit Beginn des 12 März
1917 vorhandenen geſamten Vorräte der in S 1 Abſ 1 und 2
verzeichneten Gegenſtände ſoweit nicht in S 3 Ausnahmen
feſtgeſetzt ſind Die Beſtandsaufnahme hat nach folgenden
Warengattungen getrennt zu erfolgen

Warengattung I Arbeitsſchuhwerk aller Art
einſchließlich Schaftſtiefel

a für Männer in allen Größen
b für Frauen in allen Größen
e für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d für Kinder Größe Nr 27 35
o für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Hierzu gehört ſchweres Schuhwerk mit genagelten oder
genähten Unterböden deſſen Schaft aus Spalt Rind Roß
Wild oder ähnlichem Oberleder beſteht gleichgültig ob die
g de aus Leder Holz oder anderen Erſatzſtoffen hergeſtellt
iſt

Warengattung II Kräftiges Leder Straßenſchuhwerk
aller Art

a für Männer in allen Größen
b für Frauen in allen Größen
c für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d für Kinder Größe Nr 27 35
e für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Hierzu gehört im weſentlichen Schuhwerk aus Roßleder
jeder Art außer Roßlack aber einſchließlich Roßchevreau
ferner aus Roßbox Rindbox Maſtbox und Rindleder
Spalt und dergleichen ohne Rückſicht auf Schaft oder Boden
ausführung einſchließlich Holz oder ſonſtigen Erſatzſohlen

Warengattung III Anderes Leder Straßenſchuhwerk
aller Art ſoweit nicht unter II oder IV genannt
3 für Männer in allen Größen
b für m in allen Größen
c für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d für Kinder 5 Nr 27 35
e für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Hierzu gehört im weſentlichen Schuhwerk aus farbigem
oder ſchwarzem Chevreau Boxkalf oder ſonſtigem Kalb
leder Ziegen Schaf Sämiſch Reh Hirſchleder und der
gleichen auch mit Stoffeinſätzen ohne Rückſicht auf Schaft
oder Bodenausführung einſchließlich Holz oder ſonſtigen

Erſatzſohlen
Warengattung IV Straßenſchuhwerk aus Lackleder

a für Männer in allen Größen
b far Frauen in allen Größen

ür Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d für Kinder r Nr 27 35s für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Hierzu gehört auch Schuhwerk aus Lackleder mit ſchwarzen
oder farbigen Leder oder Stoffeinſätzen

1 Beiblatt zu Nr 114 der Saale Zeitung

Am 12 März 1917 iſt eine allgemeine Beſtandsaufnahme

Donnerstag 8 März 1917

Warengattung V Reitſtiefel aller Art
Warengattung VI Tanzſchuhe Geſellſchaftsſchuhe

Luxusſchuhe und Luxuspantoffeln
a für Männer in allen Größen
b für i in allen Größen

für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d4 für Kinder re Nr 27 35
e für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Hierzu gehören im weſentlichen Tanzſchuhe und Geſell
ſchaftsſchuhe aus Leder und Stoffen aller Art mit le
ewendeter Sohle und Holzabſätzen ferner Hausſchuhe oder
antoffeln mit Abſätzen von mehr als 3 Zentimeter

aus Seide Atlas Brokat Sammet Lackleder nicht Lack
tuch oder Wildleder Sämiſchleder

Warengattung VII Sandalen aller Art
a für Männer in allen Größen
b für r in allen Größen

für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d4 für Kinder Größe Nr 27 35
e für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Warengattung VIII Hausſchuhe und Pantoffeln aller Art
ſoweit nicht unter Warengattung VI bereits genannt

a fur Männer in allen Größen
b für e in allen Größen
c für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d für Kinder GErote Nr 27 35
e für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

Warengattung IX Straßen und Sportſchuhe aus Stoffen
aller Art t

a für Männer in allen Größen
b für W in allen Größen

für Knaben und Mädchen Größe Nr 36 39
d4 für Kinder Größe Nr 2735
e für Kinder Größe Nr 26 und kleiner

S 3
Von der Meldepflicht ausgenommen ſind

1 Schuhwaren die ſich im Eigentum der deutſchen
Militär oder Marinebehörden befinden oder über
die Lieferungs oder e e ige mit eine7
deutſchen Militär oder Marinebehörde beſtehen
die im Gebrauch befindlichen Schuhwaren
Schuhwaren die ſich in den Haushaltungen befinden
und deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in Aus
ſicht genommen iſt

4 Erſtlingsſchuhe ohne Abſatzfleck bis zur Größe Nr 27
15 Zentimeter einſchließlich

5 Gummiſchuhe

e v

S 4

Zur Meldung verpflichtet ſind alle natürlichen
juriſtiſchen Perſonen alle wirtſchaftlichen Betriebe alle
öffentlich rechtlichen Körperſchaften und Verbände die Eigen
tum oder Gewahrſam an meldepflichtigen Gegenſtänden
haben oder bei denen ſich ſolche unter Zollaufſicht befinden
Die nach Beginn des 12 März 1917 eintreffenden aber vor
dieſem Tage abgeſandten Vorräte ſind von dem Empfänger
ſofort nach Eingang der War zu meldenVorräte die i mit Beginn des 12 März 1917 nicht im
Gewahrſam des Eigentümers befinden ſind ſowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden der ſie zu
dieſer Zeit in Gewahrſam hat

Neben demjenigen der die Ware in Gewahrſam hat
iſt auch derjenige 7 Meldung verpflichtet der ſie einem
Lagerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten
übergeben hat

Unſer Spruch Ausſchreiben

n 58Du dem der Krieg das Licht der Augen nahm
Der wund und ſiech und todesmatt und lahm
Der halb zerſchmettert aus dem Kampfe kam
Dem voll Entſetzen noch die Seele beht
Dem jäh zerbrach wofür er einſt gelebt
Jhr lehret mich
Daß ich vom Tode ſoll in mühevollem Ringen
Das Leben Zoll um Zoll mir jeden Tag erzwingen

K Ohlerich
69

Frieden zwei Silben ſchlicht und klein
Schließt doch die Sehnſucht von Tauſenden ein
Feüher ein ſelten geſprochenes Wort
Hörſt du es jetzt an jedem Ort
Daß doch der Menſch erſt das verſteht
Was er beſeſſen was von ihm geht

Marg Mohrhardt
e e e e e e So S S e e e e e m o

StadtTheater
Der Trompeter von Säkkingen

Text von Rudolf Bunge Muſik von Viktor RNeßler
Spielleitung Auguſt Roesler

Muſikaliſche Leitung Karl Nöhren
Neßlers Oper mit ihrer volkstümlichen Muſik die

deutſchem Empfinden entſprechend einen ſtark ſentimen
talen Einſchlag hat behält ihre Anziehungskraft auch unter
wenig günſtigen Verhältniſſen Das bewies der Beſuch der
r Vorſtellung geſtern bei der trotz des Alltags auch
ie Galerie eine erfreulich gute Beſetzung aufwies Die

liebevolle Behandlung die Neßler den Chören und Einzel
ſtimmen W hat demtan und dadurch daß Nöhren das Orcheſter mit ſeiner
kräftigen Umrahmung der Geſangspartien nicht lediglich als
Beiwerk behandelte ſondern ihm ein ausgeprägtes eigenes
Kolorit gab wurde die muſikaliſche Wiedergabe friſch und
belebt s kam namentlich im Vorſpiel und erſten Aufzu

Geltung bei dem ſich Längen zeigen die ſelbſt ein kräf
iger Strich nicht völlig beſeitigen kann Sehr anſprechend
war im ganzen auch die in der ſich

rcheſterpart keinen Abbruch

J abe leider der erſten Aufführung u beiwohnenkönnen doch hat die Umbeſetzung der Partie Werners mich
nicht voll befriedigt obwohl Georg Weſternhagen dar
ſtelleriſch der Rolle durchaus gerecht wurde und auch geſang
lich mehr gab als man erwarten konnte Die volle Wirkung
aber erfordert eine lyriſch weiche Stimme während Weſtern
hagens Vorzüge mehr auf anderem Gebiete liegen Schon
Werners Antrittslied Es kommt aus lindem Süden litt
darunter und ebenſo Werners Ballade im zweiten Aufzug

Am Ufer blies ich ein luſtiges Stück ſelbſt das immer
eindrucksvolle Trompeterlied konnte ſeeliſch tiefer greifen
Gefallen hat mir Weſternhagen jedoch wo er markigem
Jugendmute Ausdruck gab wie im Vorſpiel Ein Reiters
mann möcht ich ſein

Sehr anſprechend war Margarete Dorps Maria
Wenn auch die Stimme an Umfang noch gewinnen kann
ſo waren doch der reine Wohlklang die Friſche und Gefühls
wärme ſo feſſelnd daß dieſe Wiedergabe Neßlerſcher Melodien
ungetrübten Genuß bot Auch Emil Fiſchers Freiherr
v Schönau gefiel mir gut Er hat geſanglich alles Phraſen
hafte Pathetiſche gemieden und in der Darſtellung den
alten Freiherrn recht ſcharf und fein gezeichnet ſo daß ein
lebenswahres Bild voll innerer Einheit daraus entſtand
Auguſt Roeslers Conradin Adalbert Liebans Da
ſtein ſtanden dieſer guten Vur nicht nach und die Partie
des Grafen Wildſtein war durch Alex Trott recht gut ver
treten Auch die kleinen rtien wie die des Haushof
meiſters und des Rektors Alfred Erneſti und Wilhelm
v Glahn verdienen Anerkennung Die Chöre haben ſich
im ganzen wacker gehalten wenn auch Schwankungen wie
in dem Bauernchore nicht ganz vermieden waren

Das Maifeſtballett im zweiten Aufzuge bei dem Amelie
Peters die alte Ballettſchule mit ihrem Fußſpitzentanze
wieder zu Ehren brachte gab neben der Ballettmeiſterin
Olga Marlow und Berta Kallweit Prinz Wald
meiſter und König Mai Gelegenheit 7 ausdrucksvoller
choreographiſcher Darſtellung Auch im allettchore zeigten
einige Tänzerinnen bemerkenswertes Talent

Siegfried Dyſck

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Doſe Seiner Majeſtät

Ein großer Erfolg in der Komiſchen Oper zu Berlin Er
heißt Die Doſe Seiner Majeſtät Vert ein Singſpiel
und hat Rudolf Presber und Leo Walter Stein zu Librettiſten
und Gilbert zum Komponiſten Aus der friederiziani
ſchen Zeit iſt eine leichte Operettenhandlung geholt worden die

uſt Roesler gut t ierung und Ben wurden t an das Veilien c Aufbau
der Szenerie mit gewahrtſtleriſchem Empfinden

er
beſſere Muſik verfügt

eine ſauberer ndlung anmutigere
als des

mian Signe Beckers recht charakteriſtiſche Gräfin Wild

9 der Beſetzung die zeigte ſich eine Schwäche

ver S

worden die Friedrich der Große vor dem erſten Akt verloren hat
und die im dritten Akt der im leibhaftigen Park von Sans
ſouci ſpielt gefunden wird Gilbert hat eine wirklich anmutige
Singſpielpartitur dazu geſchrieben die an ſeine beſten Anfänge
erinnert und die Aufnahme bei der Uraufführung war ſo ehren
roll wie ſchon in der Generalprobe der ein hoher ſehr hoher und
ſchon aus Friedenszeiten als Gönner der Operette von Rudolf
Presbers bekaanter Nachfahre Friedrichs des Großen mit ſeinew
Beſuche ausgezeichnet hatte

Waldemar Pfylander

Der Stern der Nordiſchen und der nordiſchen Film
ateliers überhaupt Waldemar Pſylander iſt am Mittwoch im
Alter von 36 Jahren geſtorben Jm deutſchen Filmtheater
publikum beſas der Künſtler eine große Schar von Anhängern
die ſeinen Verluſt beklagen werden Zum Unterſchied von an
deren Filmbonivants die nur elegant ſind hatte Pſylander
eine gewiſſe Liebenswürdigkeit die ſogar im ſtummen Bild ſicht
bar werden konnte Als Sänger der er urſprünglich werden
wollte hätte man ihm gewiß viel Geiſtigkeit nachgerühmt Ole
Oleſen der Generaldirektor der Nordiſchen Filmkompagnie hat
Pſylander vor zehn Jahren entdeckt und die Jahresgage von
130 000 Kronen die der Künſtler zuletzt bezog iſt ein Beweis
ſeiner Wirkung

Kleine Tbesternachrichten

Dr G J Plotke bisher als Dramaturg des Reuen Theaters
Frankfurt a M tätig wurde von Geh Rat Dr Zeiß als Drama
turg für das Schauſpielhaus in Berlin ab Herbſt verpflichtet
Das Drama Wieland der Schmied von Otto Wilhelm Lange
dem Dramaturgen des Leipziger Schauſpielhauſes der jetzt im
Felde ſteht erſcheint jetzt im Verlag von Oeſterheld u Co in
einer Subſkriptionsausgabe nach künſtleriſchen Entwürfen von
Leo Rauſch Hans Kyſers Charlotte Stieglitz gelangt mit
Frl Sagan in der Titelrolle am nächſten literariſchen Geſell
ſchaftsabend des Neuen Theaters in Frankfurt am Main zur Ur
aufführung Die Komödie Lakaien des Ungarn Alexander
HSaio kommt im März im Frankfurter Schauſpielhaus zur Ur
aufführung Die Erſtaufführung eines neuen Schwanks von
Fritz Friedmann Fredlerich Landluft fand im
Deutſchen Theater zu Hannover einen leshaften Erfolg
Oskar Blumenthal und Leopold Schmidt haben in ge
meinſamer Arbeit unter Benutzung eines älteren Werkes von
F Offenbach ein einaktiges Singſpiel vollendet das den Titel
führt Die glückliche Jnſel Die Muſik iſt von Leopold Schmidt
zum Teil nach Motiven Offenbachs in freier Neugeſtaltung be
arbeitet worden Der neue Vertrag mit Hoftheaterintendant
Dr Hagemann in Mannheim bringt dieſem für das
Theateriahr 1917/18 ein Gehalt von 20 000 Mark das jährlich
um 1000 Mark bis zu 24 000 Mark im Jahre 1921/22 ſteigt Der
Vertrag läuft bis 31 Auguſt 1922 und ſichert Hagemann im Falle
der Richterneuerung ein jährli ttegeld von 8000 Mark
zu Außerdem ſind im neuen ag Ruhegehalt und Hinter
bliebenenverſorgung hinzugekommen Allgemein wird es be

Hagemanns bedeutende künſtleriſcheu
Mannheim zu



Ver Eigenkkmer ein Refchsausländerh und Wohnort desſelben auch ehe We
an gkeit anzugeben

pediteur und Lagerhalter welche wiſſen oder den Umſtänden nach annehmen nie daß ſie me ichtige
Gegenſtände in Gewahrſam haben ſind verpflichtet die zur
Vornahme der Erhebung erforderlichen Auskünfte bei den
Abſendern oder Empfängern dieſer ſtände oder bei
thren Auftraggebern einzuholen Wird die Auskunft nicht
erteilt oder erſcheint ſie dem Spediteur oder Lagerhalter
nicht glaubhaft ſo der Spediteur oder Lagerhalter ver
pflichtet dies der Reichsbekleidungsſtelle anzuzeigen

s 6
Die M dü nur auf den hierfür vorſchriebenen amtli diceria e gerten erſtattet werden
Meldepflichtige welche der zu meldenden
nſtände m haben die Meldekarten Ia und IIa alle

ſon I onen die Meldekarten Ib und IIb zu benutzen
Die Meldekarten müſſen ſpäteſtens am 17 März 1917

bei den Amtsſtellen eingereicht ſein die von den Landes
zentralbehörden oder den von ihnen bezeichneten Behörden
mit der Einſammlung beauftragt ſind

Mitteilungen irgendwelcher Art dürfen auf den Melde
karten nicht vermerkt werden

Die Reichsbekleidungsſtelle behält ſich vor Muſter der an
gemeldeten Waren einzufordern

S 6
Die Landeszentralbehörden oder dfe von ihnen bezeich

neten Behörden werden über die Ausführung der Beſtands
aufnahmen weitere Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen

s T

Wer den Vorſchriften des S 1 Abſ 1 und 2 der 88 2 4
5 oder den nach 8 6 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu
widerhandelt wird nach S 20 Nummer 1 der Bundesratsver
ordnung über die Regelung des Verkehrs mit Web Wirk
Strick und Schuhwaren vom 10 Juni /23 Dezember 1916 mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
15 000 Mark beſtraft

Vorſtehende Bekanntmachung der Reichsbekletidungs
ſtelle wird mit der Mitteilung verdffentlicht daß die zur An
meldung erforderlichen Meldekarten im Statiſtiſchen Amte er
hoben werden können und daß die Anmeldekarten bis zum
17 März im ſtatiſtiſchen Amte abzugeben ſind

Die Milchzuteilung
Die in Halle eingeſetzte Kommiſſion zur Prüfung ärzt

licher Lebensmittelverordnungen die ſeit längerer Zeit das
Stadternährungsamt bei Durchführung der ſchwierigen und
verantwortungsvollen Aufgabe der Zuweiſung von Lebens
mitteln für Kranke in aufopferungsvoller Weiſe unterſtützt
dem Ernährungsamte mit r Rat ſtets willig
zur Seite ſteht hat an die Halliſchen Aerzte eine Zuſchrift
gerichtet die in folgendem deutlich veröffentlicht wird weil
ſie wohl geeignet iſt alteingewurzelte falſche Anſchauungen
die in breiten Kreiſen des Publikums beſtehen zu berichtigen
und aufklärend zu wirken

Die Zuſchrift lautet
An die Herren Aerztel

Trotz unſerer dringenden Bitte im letzten Anſchreiben
verordnen viele Aerzte noch immer viel zu oft und viel

zu viel Milch die das ſtädtiſche Ernährungsamt bei der
herrſchenden Knappheit nicht liefern kann und nach den
Reichsvorſchriften nicht liefern darf Lir ſehen uns da
her zu der Mitteilung ötigt daß Milch auf ärztliche
Verordnung in der Regel von uns nur bewilligt wird

1 bei ſchweren chroniſchen Krankheiten bei bösartigen
Neubildungen mit Ausnahme von maraſtiſchen Fällen
Tuberkuloſe Blutkrankheiten wie pernizisſe Anämie
Leukämie Pſeudoleukämie uſw nicht bei Blutkarmut
oder Bleichſucht bei ſchwerer Gicht bei gewiſſen
Formen von Diabetes bei ſchweren zentralen Nerven
krankheiten bei ſchweren Entwicklungsſtörungen des
ſpäteren Kindesalters

2 bei ſchweren Fieberkrankheiten
3 bei gewiſſen Nieren Blaſen Herz und Magen

darmkrankheiten Darunter ſind zu verſtehen Akute
und chroniſche Nephritis Cyſtitis Pyelitis dekompen
ſierte Herzfehler mit Oedemen Fettherz Myokarditis
Angina pectoris Magen und Darmgeſchwüre erhebliche
andere Magen Darmleiden und Lebererkrankungen z
B Cholecyſtitis Ascites infolge von Leberecirrhoſe

4 für Geneſende nach ſchweren Operationen und
ſchweren Blutverluſten

5 bei Schwangeren und Stillenden laut früherer
Beſtimmung
m e hohes Alker rechtfertigt nicht die Verordnung von

Die Milch ſoll a
in erſter Linie den Kin
bleiben

Wir richten die dringende Aufforderung an die Herren
Kollegen doch recht ſpärſam und zurückhaltend mit der
Verordnung von Nahrungsmitteln insbeſondere Milch zu
ſein damit wir nicht wie bisher den bei weitem größten
Teil ablehnen müſſen Auch darf eine Zulage nicht für
länger als 4 Wochen gefordert werden

Ferner bitten wir Sie die Diagnoſe ganz genau an
geben allgemeine Bezeichnungen wie Lungenleiden
ungenkatarrh und ähnliche führen ſtets zur

Zurückweiſung der Verordnung weil ihre Beurteilung nur
durch Nachunte rer mee wäre dieſe aber aufs
äußerſte beſchränkt werden ſollen

Die Kommiſſion
zur Prüfung ärztlicher Lebensmittelverordnungen

Bücklinge und Sprottbücklinge
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

4 Nov 1915 wicd der Verkauf der der Stadt überwieſenen
Bücklinge und Sprottbücklinge wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Freitag den 9 März 1917 vormit
tags 8 Uhr fortgeſetzt und findet in nachſtehenden Verkaufs
ſtellen ſtatt Dampffiſchereigeſellſchaft Nordſee Zwanziger
H Rolte Gaertner Rick Nachflg K Pfeiffer C Hoefer H
Doller

Der Verkaufepreis beträgt 1,75 Mk für das Pfund Zu
elaſſen werden zum Einkauf nur diejenigen Perſonen welche

den früheren Verkäufen nicht berückſichtigt ſi ür jede
Perſon eines Haushaltes kann 1 Bückſing bezw Pfund

ehen von vorſtehenden Kranken
rn unter 6 Jahren vorbehalten

Konfirmanden Uhren Emiſ Prönl

a abgegeben werden Die Verkäufer haben3 der n h Magiſtrats vom 28 Juni 1916 n
F Fi die entnommene Anzahl

Gewicht Fiſche und Datum unter Rubrik
bensmitt ines mit Tinte oder a
einzutragen und den Abſchnitt 2 des Warenbezugsſcheines II
abzutrennen Perſonen an deren Schein ſich der Abſchnitt 2
nicht mehr befindet dürfen keine Fiſche erhalten Die Ver
kaufspreiſe ſind in den betreffenden Geſchäften an ſichtbarer
Stelle kenntkich zu machen Die Verkäufer ſind verpflichtet
die Marken zu Hunderten gebündelt im StadtErnährungs
amt Schmeerſtr 1 Türaufgang zum Statiſtiſchen Amt 2
Obergeſchoß unter Angabe ihres Reſtbeſtandes binnen acht
Tagen abzuliefern Zuwiderhandlungen werden gemäß der
Eingangs erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft auch
kann die Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des
weiteren Verkaufes der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Städtiſcher Eierverkauf
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule itagden 9 März 1917 Freitag

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
ſcheine 43 001 bis 48 000 und zwar von 1 Uhr vormittags
die Nummern 43 001 bis 45 500 von 6 Uhr nachmittags
die Nummern 45 501 bis 48 000 Für den Kopf des Haushaltes
i ein Ei abgegeben zum Preiſe von 34 Pfennig für das

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Städtiſche Kriegsküche
Bei der Löfung der neuen Wochenkarten ſind vom 9 März

ab auch die Warenbezugsſcheine zwecks Kürzung vorzulegen
da künftig auf die darauf entfallenden Waren der Speiſen
bezug teilweiſe angerechnet werden muß

Wer die Warenbezugsſcheine nicht vorlegt oder die An
rechnung verweigert kann nicht weiter zur Speiſung zuge
laſſen werden

e
e

fenchtetem Tintenſtift

Schutzpockenimpfungen
Bekanntmachung

Betr die von dem Stellvertretenden Generalkommando des
IV Armeekorps durch Bekanntmachung vom 6 Februar 1917
angeordneten Schutzpockenimpfungen

Zu den werktäglichen Schutzvockenimpfungen
in der Turnhaüe der Mittelſchule in der e Torſchule

pon nachmittags 4 Uhr ab bis zum Dunkelwerden
Turnhalle der Mittelſchule in der Gr Steinſtraße Luiſen

ſchule von nachmittogs 3 Uhr ab bis zum Dunkelwerden
Volksſchule Friedenſtraße 34 Giebichenſteiner Schule Erd

geſchoß Zimmer 1 und 4 von nachmittags 5 bis 7 Uhr
werden am

Freitag den 9 März 1917
Montag den 12 März 1917 und

Mittwoch den 14 März 1917
nur Perſonen weiblichen Geſchlechts zugelaſſen

Des weiteren wird darauf hingewieſen daß die öffentlichen
Schutzpockenimpfungen nur für die in hieſigen ſtaatlichen und
privaten Kriegslieferungsbetrieben beſchäftigten Perſonen die in
den letzten vier Kalenderiahren nicht mit Erfolg geimpft wor
den ſind ſtattfinden Die Jmpfungen ſind für dieſe Jmpfpflich
tigen koſtenlos

Da bisher eine größere Anzahl von Perſonen der JTmpfpflicht
noch nicht nachgekommen iſt wird hierdurch wiederholt auf die
Strafoorſchrift Bezug genommen

Wer ſich weigert der angeordneten Schutzpockenimpfung ſich
zu unterziehen wer zu einer u Weigerung auffordert oder
anreizt wird wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Frei
heitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre be
ſtraft ſind mildernde Umſtände vorhanden b kann auf Haft
oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden

Halle den 8 März 1917
Die Polizeiverwaltung

Sonderzuſchlag für Zucker zu Süßigkeiten
und Schokolade

Um den nötigen Ausgleich für die billigere Herausgabe des
Verbrauchszuckers der Kommunalverbände zu ermöglichen, wurde
durch Entſchließung des Kriegsernährungsamtes beſtimmt daßder für die Herſtellung von Schokolade und Süßigkeiten durch die

Zuckerzuteilungsſtelle für das deutſche Süßigkeitengewerbe in
Würzburg zugeteilte Zucker künftig mit einem von den Schoko
lade und Zuckerwarenfabriken voraus einzuzahlenden Sonder
zuſchlag von 30 Mark für den Doppelzentner über den allge
meinen Jnduſtriezucker Zuſchlag von 5,80 Mark für den Doppel
zentner hinaus belegt wird Ferner wurden die Gebühren für
die Zuteilung auf künftig 30 Pfg für den Doppelzentner feſtge
ſetzt Durch dieſen Sonderzuſchlag wird der Rohſtoff für Zucker
waren um etwa die Hälfte des ſeitherigen Preiſes verteuert
Die zuckerverarbeitende Jnduſtrie der Süßwarenfabrikation muß
alſo künftighin mit dieſer Grundlage für ihre Erzeugniſſe rechnen

Einheitsſchule und Mittelſchule
Die lehte Sitzung des hieſigen Ortsvereins vom Preuß Verein f d mittl Schulweſen hatte ſich außer zahlreichen Mit

gliedern auch noch des Beſuches einer größeren Anzahl von
Gäſten Direktoren und Oberlehrern der hieſigen höheren Lehr
anſtalten ſowie Rektoren und Lehrern der Volksſchulen außer
tem noch Herren aus anderen Berufsſtänden zu erfreuen
Herr Rektor Dr Kappert ſprach über das Thema Ein
heitsſchule und MittelſchuleDer Vortragende wies darauf hin daß die Erörterung über
die Einheitsſchule in immer weitere Kreiſe dringe Leider läßt
o nicht behaupten daß durch dieſe fortſchreitenden Beſprechungen
as Problem entſprechend geklärt wird Ebenſowenig kann davon

die Rede ſein daß erhebliche Schritte zur Verwirklichung bisher
unternomaten wären Jn der Regel pflegt man eine mehr oder
weniger ſchöne Theorie vorzutragen und dann ruft man nach dem
Heſetzgeher er möge dies Programm ausführen Man fordert
vielfach eine Reformation an Haupt und Gliedern ohne imeinzelnen die Wege angeben zu können wie die geſtellten Forde
rungen in die Praxis umzuſetzen wären Redner verſuchte nun
aus der Fülle von Forderungen das Weſentliche herauszuheben
und wirklich praktiſche Wege zu zeigen auf denen das zur Zeit
Notwendige durchgeführt werden könnte ohne Umſturz in unſeren
bisherigen Schuleinrichtungen die ſich des hätte der Krieg
ja bewieſen im großen und ganzen bewährt haben Von vorn
herein ſei zu berückſichtigen daß die Verhältniſſe in den Groß
ſtädten anders lägen als in den Kleinſtädten Die r
rung der Einheitsſchulbewegung ſei wohl die Die Schul

r wuſſen ſo getroffen werden daßjedes Kind eine ſeiner Begabung entſprechende

Ausbildung erhalten kLarun Dargg
wurden folgende zwei Fragen behandelt 1 Jſt eine allgemeine
Grundſchule für alle Kinder ikege 2 Wie iſt die Ausleſe
und der Aufſtieg begabter Volksſchüler zur Mittelſchule und
höheren Schule durchführbar

Die Frage 1 wurde bejaht unter der Vorausſetzung daß von
an eine Trennung der Kinder nach der Begabung durch

geführt wird Zu Frage 2 Der Uebergang begabter Volksſchüler
iſt da möglich wo Mittelſchulen vorhanden ſind Es wurden
nun die Uebergangsmöglichkeiten eingehend erörtert Sie ſind
anders zu geſtalten in der Großſtadt anders in der Kleinſtadt

Jn der lebhaften Beſprechung an der ſich beſonders Vertreter der höheren r und Volksſchulen beteiligten wurde
anerkennend hervorgehoben daß hier endlich einmal wirklich
praktiſche und gangbare Wege gezeigt wurden Der Stoff ſei
unpartetiſch ohne Verquickung mit religiöſen und politiſchen
Fragen mit offenem Blick für die Bedürfniſſe unſerer Jugend
und unſeres Volkes behandelt worden Von den zwei anweſen
den Direktoren höherer Lehranſtalten wurde betont daß ſie
gegen die gemeinſame Grundſchule keine Bedenken haben wenn
ſie in der Form durchgeführt würde wie ſie der Vortragende an
gegeben hatte Sie hätten am Beſtehen der Vorſchule kein
anderes Jntereſſe als daß die in die Sexta der höheren Schule
eintretenden Schüler die genügende Reife hätten Ueber die
Begabung ließe ſich allerdings ſehr ſchwer ein Urteil fällen Man
beobachtete häufig daß Kinder die in den erſten Schuljahren als
begabt gelten ſpäter in der Maſſe verſchwinden oder gänzlich ver
ſagen Dies betrifft ſowohl die Freiſchüler die aus den Volks
chulen e le als auch die ehemaligen Vorſchüler
Ebenſo wurde von der Mittelſchule anerkannt daß ſie das gegebenv
Mittelglied zwiſchen Volksſchule und höheren Schulen ſei daß
es aber notwendig ſei ihr dieſelben Berechtigungen zu verleihen
wie der 6klafſigen Realſchule mit Ausnahme des Rechts ihre
Schüler in die Oberſekunda einer Oberrealſchule eintreten laſſen
zu können Um die gemachten praktiſchen Vorſchläge nochmals
im einzelnen durchzuberaten wurde der beifällig begrüßte Vor
ſchlag zum Beſchluß erhoben daß Vertreter der höheren Schulen
Mittelſchulen und Volksſchulen zu einer freien Kommiſſion zu
ſammentreten die dem Magiſtrat der Stadt Halle die für unſere
Stadt in Betracht kommenden Vorſchläge unterbreiten ſoll

Eifernes Kreuz
Der Gefteite Paall Ecke Sohn des Magiſtrateſekrecdes Tr

Ecko iſt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen
Kreuz gusgezeichnet worden

Starke Schneefälle haben ſich mit vergangener Nacht einge
ſtellt und ſchaffen von neuem ernſte Verkehrserſchwerungen Die
Züge treffen teilweiſe mit erheblichen Verſpätungen ein Mit
dem Eintritt des Schnees iſt allerdings der ſtarre Froſt gewichen
Statt faſt 14 Grad in vorvergangener Nacht zeigte die letzte
Nacht nur noch etwa 7 Grad Kälte

Die Ausſichten des Vaugewerbes hat der Jnnungs Verband
Deutſcher Baugewerksmeiſter in einer Aufklärungs und Werbe
ſchrift dargelegt um dem Rückgang des baugewerblichen Nach
wuchſes entgegenzuwirken und ſo das Bauhandwerk vor einem
künftigen Mangel an gelernten Arbeitskräften zu bewahren
Die Schrift welche die Empfehlung von Miniſterien und ſonſtigen
hohen Regierungsſtellen gefunden hat bringt eine r Dar
ſtellung der Verhältniſſe des Bauberufes und lenkt gerade zur
rechten Zeit beim Schluſſe des Schuljahrs die Aufmerkſamkeit
weiterer Kreiſe auf die ohne Zweifel günſtigen Ausſichten die
nach dem Kriege das BVauhandwerk ſeinen Arbeitnehmern mehr
noch wie bisher bieten wird Die Fürſorge für einen ausreichen
den gewerblichen Nachwuchs die aus der amtlich empfohlenen
Denkſchrift ſpricht iſt in der Tat eine der h Aufgaben
vor die ſich im Jntereſſe einer gedeihlichen Entwicklung unſerer
Volkswirtſchaft alle beteiligten Kreiſe insbeſondere in dieſer
harten Zeit geſtellt ſehen

Oeffentliche vaterländiſche Verſammlung Wie aus dem
Anzeigenteil erſichtlich iſt findet die Verſammlung der Fort
ſchrittlichen Volkspartei morgen abend 8 Uhr im St Niko
laus ſtatt Mit Rückſicht auf den Kohlenmangel iſt kein grö
ßerer Saal genommen worden Es iſt aber Vorſorge getrof
fen daß 500 600 Perſonen Platz finden Da Herr Abg
Delius alle aktuellen hochwichtigen Fragen berühren wird
kann der Beſuch allen Damen und Herren nur empfohlen
werden

Mit der Roten Kreuzmedaille wurde der Pfleger Nobert
Schütze Sohn des Maurers Guſtav Schütze Taubenſtraße 4
ausgezeichnet

Tiſchdeck und Servierkurſus Jnfolge des ſtarken Zuſpruchs
deſſen ſich dieſe Kurſe bisher erfreut haben ſieht ſich die Ver
anſtalterin Haushaltungslehrerin Fräulein Elfe Schuſter ver
anlaßt noch 2 Kurſe abzuhalten Alles Weitere iſt aus dem
heutigen Jnſerat zu erſehen

Jubiläum Heute begeht Herr Schneidermeiſter F Thiele
Gr Ulrichſtraße 20 ſein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Firma M Teuſcher Schmeerſtraße 20 Maßgeſchäſt für Herren
bekleidung

Von der Straße Jn der Gr Steinſtraße ſtürzte infolge
der Glätte ein Pferd einer hieſigen Firma und mußte da es ſich
allein nicht zu erheben vermochte durch die Feuerwehr wieder
auf die Beine gebracht werden Auf dem Bahnhofsvorplatze
und in der Delitzſcher Straße wurde geſtern nachmittag infolge
eiper Störung in der Stromzuführung der Betrieb der Stadt
bahn auf etwa 40 Minuten unterbrochen

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater kommt Verdis Oper Ein Maskenball am

reitag in der bekannten Beſetzung zur Wiederholung
Sonnabend iſt das ſo überaus beliebt gewordene Singſpiel Das
Dreimäderlhaus feſtgeſetzt Der Sonntag bringt nachmittags
als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen x Wag
ners Oper Der fliegende Holländer während abends nach
längerer Pauſe das Ballett Die Puppenfee zur Darſtellung
kommt und dazu die Leo Fallſche Operette Brüderlein fein

ThaliaTheater Am Sonntag den 14 März gaſtiert das
Stadttheaterpecſonal wieder bei den gewohnten volkstümlichen
Preiſen in den Thalia Sälen Vielſeitigen Wünſchen enthie ſeln wurde für dieſe Aufführung das Luſtſpiel Am Tee

tiſch gewählt
Die PT Lichtſpiele bieten vom 9 bis 15 März Alte

Promenade 11 a Mutter und Kindl ein Schauſpiel in 4 Akten
ſowie Dorrit Weirler in Dorrits Eheglück ein erſtklaſſiges
Luſtſpiel und Jn Telemarken eine Reiſe durch das Säterdal
Norwegen Jn der Leipziger Straße 88 Henny Porten in
Gelöſte Keiten ſowie Eine fatale Situation drei Alte gol

bigen Humors
Vom Walhalla Theater hören wir daß der Erfolg des

Stückes Die ſchwebende Jungfrau mit dem unübertrefflichen
Komiker Blatzheim in der Hauptrolle ein ſo gewaltiger ſein
würde onnte man allerdings vorausſehen nach den großen Er
olgen in den anderen Städten daß aber alles was bisher ge

en wurde noch bedeutend übertroffen wird war nicht voraus
zuſehen Die orkanartigen Lachſaven der toſende Be fallsſturm
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des jeden Abend Kbervollen Hauſes bewekſen wiederum wie de
liebt Blasbeim bei ſeinen Hallenſern iſt Es iſt aber auch
Vergnügen den behäbigen Kölner in ſeiner ſtoiſchen Ruhe zu
ſehen und zu bewundern Wir machen als auf die n
Sonntags Nachmittags Vorſtellung au am
die jetzt für die Erwachſenen inſofern angenehmer iſt als keine
Kinder zugelaſſen werden

Tanzabend Eine junge Hamburger Kunſttänzerin Mar
gherite Schilling wird am Donnerstag den 15 März
einen Exotiſchen Tanzabend in den Thaliaſälen veranſtalten
Näheres in der heutigen Anzeige

Fünfuhrtee in Stadt Hamburg Wir möchten heute noch
mals auf den am Sonnabend den 10 März nach
mittags 4 Uhr ſtattfindenden Fünfuhrtee aufmerkſam
machen Wie bekannt ſein dürfte findet dieſe Veranſtaltung zu
Gunſten der Kaſſen des Frauenkomitees und der Kriegsbhilfe der

Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger ſtatt und wird
von den Solomitgliedern unſeres Stadttheaters vorbereitet Da
das geſamte Künſtlerperſonal daran teilnimmt und außer geſang
lichen und muſikaliſchen Vorträgen auch eine Tombola ferner
noch manch andere Ueberraſchungen geboten werden dürfte auch
dem wohltätigen Zweck entſprechend dieſe geſellſchaftliche Veran

altung größereren Stiles in Halle gewiß lebhafte Unterſtützung
inden Der Beginn der Vorträge iſt auf 235 Uhr feſtgeſetzt doch
werden die Räumlichkeiten in Stadt Hamburg ab 4 Uhr geöffnet
ſein Soweit Eintrittskarten noch nicht gelöſt olche an
der Kaſſe des Stadttheaters und in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan Gr Ulrichſtraße 38 erhältlich

Vereine und Verſammlungen
Der Verein ehem Jnfanteriſten hält heute Donnerstag

abends 2489 Uhr im Vereinslokal St Ricolaus ſeine General
verſammkung ab Ehemalige Kameraden die dem Verein noch
fernſtehen find willkommen

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferengz
Verſammlung Dienstag den 18 d nachmittags 6 Uhr im
Reſtaurant Ratskeller ab

Der Vorſtand des 2 Kommrnalen Bezirks Vereins bittet
darauf hinzuweiſen daß zu dem heutigen VortragsabendDie dezt che hre im Kriege der Saal im Gchultheiß Aus

ſchank Morfeburger Strede 10 gut geheist iſt

Feldpoſtadreſſen
r 77 den neuen Beſtimmungen iſt bei allen Truppen

teilen die einem Regimentsverband angehören Ibei Jnfanterie Kavallerie Artillerie und PionierReg
mentern ſowie bei den höheren Stäben von Armeekorps Ge
neralkommandos ſowie von Diviſtionen und Brigaden nur
die Adreſſe des Empfängers mit ſeinem Truppenteil der For
mation anzugeben dagegen iſt bei al len übrigen Truppen
teilen wie ſelbſtändigen Jägerbataillonen ſelbſtändigen Fuß
artillerie Batterien Kolonnen Stäben der EtappenJnſpek
1ionen Armeen Armeeabteilungen uſw außerdem noch der
Zuſatz Deutſche Feldpoſt Nr hinzuzufügen Jn bei
den Fällen darf die Feldpoſtadreſſe alſo nur die Bezeichnung
des Truppenteils bis zum Regiment aufwärts d h den
Dienſtgrad Name Kompagnie Eskadron Batterie Batail
lon Abteilung Regiment oder die amtliche Bezeichnung der
Formation enthalten Die Angabe eines höheren Stabes
iſt nur bei den Angehörigen der höheren Stäbe ſelbſt oder da
wo ſie noch zur Benennung der Formation unbedingt ge
braucht wird zugelaſſen

Die Bekanntgabe der Feldpoſt Nr nach der Heimat er
folgt durch die Truppenangehörigen

Hallenſer in den Verlufliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 768

Bartholomäus Ewald 7 5 97 leicht verw Haſper
Johannes Gefr 18 4 95 leicht verw Reuter Arno 27
7 79 leicht verw 26 9 14 Rümpler Fritz 22 9 96 leicht
verw Stark II Hans 19 2 97 vermißt Starke Wal
ter 12 11 92 leicht verw 14 8 15 Willers Erich 3 6
93 Giebichenſtein

Säüchſiſche Verluſtliſte Nr 387
Brömme Johannes 8 11 89 Trotha bish vermißt in

Sfgſch
Preußiſche Verluſtliſte Nr 769

Flaſchel Alfred 17 6 20 gefallen Freye Paul Vi
zefeldw 9 12 92 ſchw verw Grauert Willy 4 2 96 leicht
oerw Ohme Franz 19 1 94 leicht verw Wagner II
Otto 25 10 85 Cröllwitz bish vermißt verw 10 10 14

Süchſiſche Verluſtliſte Nr 387
Selle Paul 9 9 75 gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 770
Höllmann Geerit 5 2 96 bish vermißt in Gfgſch

Lange II Louis 12 3 72 Giebichenſtein leicht verw
Fanzler Franz 30 10 94 leicht verw Troll Walter 28
12 95 leicht verw 23 3 16 Vogel Otto 29 10 86 Trotha
leicht verw 9 6 15

Preußiſche Verluſtliſte Nr 771
Fuſt Friedrich 23 7 88 Giebichenſtein bish vermißt

gerichtlich für tot erklärt 6 9 14 Landgraf Willi 15 7
80 leicht verw Schulze II Albert 14 8 75 Giebichenſtein
leicht verw Willer Otto 9 9 96 leicht verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 772
Clages Bruno 21 6 97 leicht verw Dietrich Her

mann 11 6 91 gefallen Günther Karl Gefr 5 11 92
bish als gefangen gemeldet war in Gefangenſchaft Briancon
jetzt Reſ Lazarett Domplatz Magdeburg Meyer Richard
Gefr 2 5 88 bish vermißt war in Gfgſch Le Mans jetzt in
Halle ausgetauſcht

Preußiſche Verluſtliſte Nr 773

März Arthur 9 5 96 bish vermißt in Gfgſch Picht
Paul Gefr 6 12 84 Giebichenſtein leicht verw Stahr
Kurt 27 6 95 ſchw verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 388
Sannecke Adolf Gefr 25 2 94 bish vermißt in Gfgſch

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 389
Gubſch Johannes 7 11 96 bish ſchw verw, geſtorben

Preußiſche Verluſtliſte Rr 775
Eckert Bernhard Gefr 2 4 80 leicht verw b d Tr

Funk Otto Gefr 18 12 93 bish vermißt in GfgſchGrundmann Fritz 3 12 97 leicht verw Höne Otto 6 8
83 vermißt Krüger Ernſt 31 7 96 ſchw verw Sper
ling Hugo Gefr 9 6 91 bish vermißt in Gfgſch Wagner
Wilhelm 9 2 97 aberm Jeicht verw mann Karl
6 5 96 leicht verw

ümmert der Sachſchaden iſt erheblich Der Verkehr dürfte

Schöffengericht

Halle a den 7 März 1917
e Fur Warnung für Inhaber von Brokkarten

ne Ehefrau Schneider hatte faſt ein Jahr lang zuvielBrotmarken erhalten Sie hatte zwei Perſonen die e be
köſtigte mit angemeldet gehabt obwohl dieſe Perſonen be
reits Brotmarken erhielken Die Geſchichte konnte nicht
herauskommen weil die in Betracht kommenden Perſonen
ein eigenes Heim hatten und von da aus ihre Brotmarken
bekamen Frau Sch machte geltend daß ſie nicht rn

daß die beiden Perſonen ſchon von anderer Seite aus
rotmarken erhielten Sie muß aber uzr7erz daß eine

Perſon ihr ſogar die Brotmarken abgeliefert habe Nach
einer kürzlich erfolgten Entſcheidung eines höheren Gerichts
darf kein Jnhaber von Brotkarten mehr Brotmarken an
nehmen als zuſteht Selbſt dann wenn es ſich um
einen Jrrtum handle Da aber Frau Sch mindeſtens teil
weiſe gewußt hat daß ſie zu viel empfing mußte des
halb eine Beſtrafung erfolgen Wegen unb er Empfang
nahme von Brotmarken wurde jetzt die Angeklagte mit
100 Mk vie belegt da ſolche Perſonen hart zu be
ſtrafen ſeien Lediglich der Umſtand daß die Frau noch
nicht vorbeſtraft ſei habe zu einer Geldſtrafe geführt

Die Pachtpflaumen des anderen
Der Gaſtwirt Hohmann aus Ritzgerode war vom

S engericht Wippra von der Anklage des Diebſtahls
e geſprochen worden H hatte im vorigen Jahre auf einer
andſtraße Pflaumenbäume gepachtet die in kleineren

Strecken au en worden waren Er hatte vier ſolcher
Streifen nach ſeiner Erinnerung gepachtet und war daher
nicht wenig erſtaunt als er beim Ernten der Pflaumen von
denen er annahm daß ſie den erſten Streifen bildeten von
einem anderen darauf aufmerkſam gemacht wurde es ſeien
deſſen Pflaumen Als der Wachtmeiſter herbeikam ließ ſich
H ohne weiteres herbei die auf der betreffenden Stelle ge
pflückten Pflaumen etwa drei Zentner wieder herauszu
eben Der Wachtmeiſter hatte dabei ſofort den Eindruck
aß der Gaſtwirt in einem Jrrtum gehandelt habe Der

Gaſtwirt erkundigte ſich dann beim Straßenmeiſter der die
Verpachtung vorgenommen hatte und erxfuhr daß er nur
drei Streifen gepachtet habe Da er jedoch mit demjenigen
dem die irrtümlich geernteten Pflaumen gehörten verfeindet
iſt kam es zu einer Anzeige H wurde wie erwähnt frei
geſprochen Der Amtsanwalt legte Berufung ein Vor er
Strafkammer blieb der Tatbeſtand derſelbe Ein Zeuge
wollte allerdings das Benehmen des Gaſtwirts verdächtig
gefunden haben doch ließ ſich hierbei nichts Genaueres
eſtſtellen da ja der Angeklagte andererſeits am hellen
Tage unter den Augen der anderen Pächter ſo gehandelthabe Die Strafkammer verwarf denn auch die Keruſung
der Staatsanwaltſchaft

Provinzial Nachrichten
Zugzuſammenſtoß

Meuſelwitz 8 März Auf der Kleinbahn Gera Meuſel
witz Wuitz erfolgte am 7 März ein Zuſammenſtoß zweier
Züge wobei fünf Perſonen ſchwer 10 leichter verlekt wurden
Die Lokomotiven ſind ineinander gefahren drei Wagen zer

auf einige Tage geſperrt bleiben

Der Vrand des Seminars
Barby 7 März Auch bis heute abend war es noch nicht

möglich das Feuer vollſtändig zu löſchen jedoch kann jede Gefahr
eines Weitergreifens auf die übrigen Teile des Gebäudes als
ausgeſchloſſen gelten Der nördliche Flügel des alten Herzogs
ſchloſſes iſt allerdings vollſtändig verloren mit dieſem außer dem
Feſtſaale des Seminars auch der braune Saal die alte Schloß
kapelle und einige Klaſſenzimmer Unter dem zerſtörten Flügel
befindet ſich auch die alte Fürſtengruft Ob dieſe mit ihren wert
rollen Sarkophagen erhalten geblieben iſt wird ſich erſt nach den
Aufräumungsarbeiten herausſtellen Glücklicherweiſe konnte von
der Seminarbibliothek der größte Teil gerettet
werden Nach Beſeitigung der Gefahr einer weiteren Ausbrei
tung des Feuers rückte die Magdebuger Motorſpritze gegen abend
wieder ab die hieſige freiwillige Feuerwehr und die Seminar
wehr ſind noch eifrig bei der Arbeit Der Schulbetrieb wird
durch den Brand keine Unterbrechung erfahren

X Aus dem Elſtertale 7 März Verpachtung von
Kartoffelland Seitens der größeren Gutsveröaltungen
iſt auch in dieſem Jahre wieder Kartoffelland an die arbeitende
Bevölkerung vachtweiſe abgegeben worden Die Parzellen
welche in Morgen und Teilbeträgen davon an den Mann ge
kommen ſind waren heuer beſonders begehrt und die Nachfrage
war ſo zahlreich daß kaum alle Wünſche befriedigt werden konn
ten der Preis ſtellt ſich auf 80 bis 90 Mark pro Morgen und iſt
teilweiſe ſofort eingefordert worden teilweiſe wieder zur Hälfte
bei Antritt der Pachtung und zur anderen Hälfte vor Aberntung
entrichtet Die Parzellen ſind gedüngt und bis zum Legen der
Knollen fertig hergerichtet Jn der Regel muß die Aberntung
ſo rechtzeitig geſchehen daß im Herbſt noch eine Beſtellung der
Felder mit Wintergetreide erfolgen kann

Quedlinburg 7 März Einheitswurſt Seit dem
15 Februar läßt die Stadt ſämtliche zum Verkauf gelangenden
Wurſtwaren einheitlich herſtellen Das anfänglich gegen dieſe
ſogenannte Einheitswurſt gehegte Mißtrauen war wie ſich nun
mehr herausgeſtellt hat grundlos denn die Wurſt iſt was Güte
und Geſchmack anbetrifft ganz vorzüglich

Leipzig 7 März 5500 Mark verloren Jn einer
Gaſtwirtſchaft in der Richard Wagner Straße in Leipzig iſt einem
W Händler eine ſchwarze Brieftaſche mit 58500 Mark in
apiergeld abhanden gekommen Der Verluſtträger hat auf die

Wiedererlangung des Geldes 500 Mark Belohnung ausgeſetzt

Meiningen 7 März Aufſehen erregt hier die be
hördliche Schließung des Herrengarderobe und Schuh
geſchäfts der Fa Eduard Weiß Die Schließung geſchah wegen
Kriegswucher indem der Jnhaber Wucherpreiſe für ſeine Waren
genommen haben ſoll

Schleuſingen 7 März Eine Kleinbahn im
wahrſten Sinne des Wortes, Bei der nur 4,8 Kilometer langen Eiſenbahnſtrecke Rennſteig Frauenwald beſteht das

ganze Betriebsperſonal aus einem Betriebsleiter einem Loko
motivführer und einem Arbeiter Auf der Strecke verkehren in
Friedenszeiten nur drei Zugpaare die täglich durchſchnittlich
81 i befördern wofür die Bahn eines Tageseinnahme von
8,42 Mark erzielt Die Geſamtſumme der Einnahme aus Per
ſonen und Güterverkehr betrug im Jahre 1915 9910,62 Mark

troffen daß durch Anrechnung des Schulgeldes und der bis dahin
verbrachten Schulzeit den Betreffenden bei der Rückkehr aus dem
Felde keine Rachteile erwachſfen Das Sommerſemeſter beginnt
am Dienstagz den 10 April Lehrpläne und Jahresberichteverſendet koſtenlos die Direktion t

Vermiſ chtes
Eine der koſtharſten Privatgalerien Spaniens abgebrannt

Amſterdam 7 März Central Rews melden aus Ma
drid daß das Palais des Marquis von Cazagno in
dem ſich eine der koſtbarſten Privatgalerien Spaniens befe
det aus unbekannter Urſache abgebrannt ſei Das berühmte
Bild Dreifaltigkeit von Grecco ſei vernichtet der Schaden be
trage 2 Millionen Peſetas

Spende für die U Boote Der Kreis Lüben tn Schleſten
hat die Patenſchaft über ein UBoot übernommen Jn kurzer
Zeit wurden 7171 Mark geſammelt

Durch Großfeuer zerſtört Wie aus Efſen gemeldet wird
zerſtörte in Langenberg ein Großfeuer vollſtändig die

e hörte Volkenborn Der Schaden iſt durch Verſiche
rung gedeckt

Eine Diebesbande verhaftet Ungewshnliches Auffehen er
regt im ganzen Sauerlande die Feſtnahme einer aus zehn Köpfen
beſtehenden Diebesbande in dem Dorfe Hemer Dieſe Ein
krechergeſellſchaft ging mit großer Verccegenheit zu Werke und
bat in den letzten Monaten einen großen Teil des Sauerlandes
heimgeſucht Bei der vorgenommenen Hausſuchung wurde noch
ein gut Teil Wurſt und Fleif Lebensmittel uſw gefunden
und beſchlagnahmt Das Fl von einem hlenen und ab
geſchlachteten Schweine von 300 Pfd Gewicht wurde in der
Schützenhalle auf dem vorſteckt aufgefunden Die
ar tereten ſind ſämtlich junge Lente im Alter von 15 bis

renEine ſchwere Blattat Velmede t W der Ar
beiter Burmann d ſchlug eim Mittag77 eine zwanzigithrige Verwandte einer Arzt ni und
verletzts die zur Hilfe herbeieilonde erin durch Axthtebe
ſchwer Dann flüchtete er und verſuchte einer Feſtnahme den
wilden Mann zu ſpielen

Ausban der Waſſerſtraßen in Polen Wie man aus Königs
berg meldet iſt die Anlage eines Holzhafens in Warſchau im
Zuſammenhange mit dem Bau eines Verbindungskanals zwiſchen
Bug Narew und Weichſel geplant

Pockenfälle in Groß Berlin Uebertriebene Nachrichten über
Pockenerkrankunge ſind im Umlauf Auf Grund amtlichen
Materials ſtellt die N A feſt daß der vergangenen
Woche 80 Perſonen an den Pocken erkrankt ſind davon entfallen
2 auf Berlin 6 auf Charlottenburg je einer auf Wilmersdorf

und Neukölln Von dieſen 80 Fällen ſind nur 6 tödlich verlaufen
Heute ſind 6 neue Fälle hinzugekommen

800 Kilometer in der Stunde Dieſe märchenhafte Ge
ſchwindigkeit will ein amerikaniſcher Erfinder mit einem
von ihm gebauten Jghröeuge erreichen das er ſich durch
Patent hat ſchützen laſſen Es handelt dabei um einen
EinradKreiſelmotor den ein gewiſſer Chriſtie aus dem

Staate Jowa erfunden hat Der neue Motor beſteht aus
einem Laufkreuze von etwa 4 Metern Durchmeſſer und zwei
auf der gleichen Achſe angeordneten durch Stahlverſteifungen
mit ihm verbundenen ſeitlich von ihm angebrachten etwas
kleineren Rädern die als Stütze in der e dienen
nnerhalb dieſer kleineren Seitenräder auf der
auptächſe je ein Kreiſel der mit 3000 U ungen in der
inute umlaufen ſoll Unterhalb der Achſe liegen der

Motor und der Führerſttz der wahrſcheinlich nicht genau in
der Mitte des Fahrzeuges liegt weil ſonſt das Laufrad dem
Führer wenn es einen genüge ſtarken Motor hat die auf
dem Papier angenommene Geſchwindigkeit von 540 Meilen
in der Stunde alſo 869 Kilometer ſtündlich erreichen kann
allein fahren kann es ſo nur wenn es vollkommen glatte
ebene und geſtreckte Bahn zur Verfügung hat Wegen der
Lenkbarkeit ſcheint ſich der Erfinder den Kopf n tet
zu haben bei einem Fahrzeuge das eine G chwindigkeit
von 240 Metern in der Sekunde hat iſt es für den Führer
von vornherein kaum möglich einen Ueberblick über die
W zu haben es kommt aber noch hinzu daß die

re iſel die das Fahrzeug im Gleichge halten ſollen
ſich jeder von der einmal eingeſchlagenen Fahrt
richtung ſehr nachdrücklich widerſetzen ihre Achſen haben das
Beſtreben die urſprrgge Lage zu behalten können alſo
nur parallel zu ſich ſelbſt verſchoben werden und wenn manVerſuch machte durch irgendeine Steuervorrichtung das
dahinraſende Fahrzeug aus der Bahn lenken wäre dieFolge der Bruch der Verſteifungen und Verbindungen Aber

ohnedies erſcheint das Fahren in dem EinradKreiſelmotor
ſo gefährlich daß vorerſt ſich wohl niemand finden wird der

W 869 e Wuehe e e ähn d e regen iſt es durchaus möglich das rzeug mit gSeſhwinvdlgteit zu benutzen wenn es dafür eingerichtet wird

Vermiſchtes ſehr Vermiſchtes Folgende ſehr vermiNotizen ſtanden dieſer Tage in einem franzöſiſchen rei

dem Journal de Rancy ßEine Stadtbegebenheit Zwei unnütze ngel
haben geſtern den Hund des bekannten Jngenieurs Zenith wild
gemacht indem ſie ihm eine Kaſſerolle an den S nz banden
und Zündraketen in die Obren ſteckten Eine Menge Gratu
lanten fanden ſich ein um den jugendlichen Paar die aufrich
rigſten Glückwünſche auszuſprechen denen wir uns mit dem Aus
druck größter Hochachtung anſchließen

Zwei Kanaillen n der ialkirche feiertegeſtern der bekannte Automobilfabrikant J S ſeine Hochzeit
mit Fräulein Helene v der Tochter des Admirals gleichen
Ramens und ſeiner Frau geborenen von R Man hat die
beiden Kretins unverzüglich auf die Wache geführt wo ihr ord
nungswidriges Betragen zu Protokoll genommen wurde Wir
hoffen daß ſie in eine Jrrenanſtalt geſteckt werden um auf ihren

tand hin beobachtet zu werden Das ſind ja nette
n ie man da aus Nancy hört Max und Moritz in

ſchlimmſter Auflage beglückwünſcht man und bezeigt ihnen alle
Hochachtung und ein Hochzeitspaar beſchimpft man gröblich und
ſagt den jungen Eheleuten ſie ſeien verrückt Nicht nur in den
Köpfen der Franzoſen auch in ihren Zeitungen iſt eben jetzt
rechter Hand linker Hand alles vertauſcht

Handel Gewerbe und Verkehr
Verlegung der Börſenzeit Wie der Berl Lok Ang bört

iſt deim Vörſenvorſtand der Antrag die Börſenver
gegen 14 841,10 Mark im Jabre 1914

t

Die Großherzoglich Sächſiſche Vaugewerkenſchule in Weimar
führt auch im künftigen Sommer den Unterricht trotz des Krieges
weiter Für den Fall daß Schüler während des Unterrichts
balbjahres zum Heeresdienſt einberufen werden iſt Sorge ge

mmlung nicht mehr wir biedee in der von 12 2 Ubr
ondern von 11 dis 1 Uhr ſtattfinden zu

Briugt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtellel



Oberauſtger Bankauſtver Die Dividende wird mit 7 Prozent
gegen 7 Prozent in den belden Vorijahren beantragt

Die Deutſchen Linoleumwerke Hanſa ſchlugen für das abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 16 Proz gegen 12
Prozent im Vorjahre vor

Dresdner Chromo und Kunſtdruck Papierfabrik Keauſe K
VBanmann in Dresden Das Geſchäftsjahr 1916 hat wie der Ge
ſchäftsbericht feſtſtellt die Hoffnung auf ein beſſeres Ergebnis
ſeweit erfüllt als nach zwei ertra Jahren eine Dividende
von 8 Prozent vorgeſchlagen werden Die Verwaltung iſt
damit r den Betrieb der alten Dresdener Anlage mit
dem in Heidenau zu vereinigen wie dies vorgeſehen war Sie
beantragt daher die Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft nach
Heidenau Es ergibt ſich für das abgelaufene Jahr ein Ueber
ſchuß von 943 824 Mark i V ein Verluſt von 218 219 Mark
Der geſetzlichen Rücklage ſollen zum Erſatz der vorjährigen Ent
nahme und zur Auffüllung bis zu 10 Prozent des Aktienkapitals
282 788 Mark zugewieſen werden dem Delkrederefonds 35 141
Mark dem Fonds für Talonſteuer 18 000 Mark Nach Abzug von
77 613 Mark Gewinnanteilen werden dem Beamten und Arbeiter
unterſtützungsfonds 50 000 Mark zugewieſen und auf neue Rech
nung 80 281 Mark vorgetragen Jm neuen Geſchäftsjahr iſt die
Geſellſchaft bisher mit der Rohpapiererzeugung gut beſchäftigt
Die Ausſichten laſſen ſich aber noch nicht überſehen

Norddeutſche Jateſpinnerei und Weberei in Hamburg Der
Bruttogewinn Einnahme aus Waren betrug im Geſchäftsjahr
1916 3 338 747 Mark 1915 2667 389 Mark Demgegenüber
nahmen Materialien Arbeitslöhne Kohlen Steuern allgemeine
Unkoſten uſw 2 123 878 1 956 216 Mark in Anſpruch Die Ab
ſchreibungen welle ſich auf 530 985 311 908 Mark Aus dem
Ueberſchuß der einſchließlich eines Vortrages von 130 715 178 855
Mark 780 308 477 686 Mark beträgt ſoll eine Dividende von15 Pros 13 ausgeſchüttet werden Das Dotierungskonto wird

Wertpapiere mit 4072 301 4 077 311 Mark r r mit
1510 711 2 159 485 Mark Debitoren mit 2 190 233 1 625 954
Mark Kreditoren mit 1 193 524 1009 047 Mark Unter denerwähnten Wertpapieren befinden ſich 218 500 Röl Obligationen

der Aktiengeſellſchaft für Flachs und n in Riga
und 800 000 Rbl Aktien der gleichen Geſellſchaft die Papiere

nd zum Anſchaffungswert von 461 591 Mark bezw 2 181 600 Mk
n die Bilanz eingeſtellt die Verwaltung bemerkt hierzu im Ge

ſ bericht daß ſie weiter ohne Nachricht von der Rigaer Fabrik
geblieben ſei

Große Berliner Straßenbahn Der Aufſichtsrat wird die
Dividende für 1916 auf 4 6 Prozent feſtſetzen

Die Nationalbank für Deutſchland eröffnet in Brüſſel eine
Zweigniederlaſſung

Oberſchleſiſche Eiſenbahn Bedarfs Akt Geſ Die Dividende
Geſchäftsjahr 1916 wird mit 15 10 Prozent feſtgeſetzt

wer
BerlinGubener Hutfabrik Akt Geſ vorm A Cohn in Guben

Jn der Auffichtsratsſitzung wurde beſchloſſen die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent w i vorzuſchlagen

Eine weitere Preiserhöhung für Spiegelglas Der Verein
deutſcher Spiegelglas Fabriken hat wie er ſchreibt ſich infolge der
weiter andauernden Steigerung der Geſtehungskoſten genötigt
geſehen eine abermalige Reviſion ſeiner Preisliſten vorzunehmen
Die neuen Preiſe enthalten für die größeren Gläſer als Haupt
beſtandteil des heutigen ſehr beſchränkten Konſums eine Preis
erhöhung von durchweg 10 Prozent Gleichzeitig ſind aber auch
jetzt die kleineren Gläſer bei denen bisher eine weſentliche Preis
erhöhung nicht vorgenommen war den größeren Gläſern einiger
maßen angepaßt worden Für dieſe mußten innerhalb der bis
herigen Preisliſten gewiſſe Verſchiebungen eintreten mit Rück
ſicht darauf daß die Verhältniſſe des Verbrauchs i e

Kaſſenbeſtand und Bankauthaben mit 1368 212 333 651 Mark ſ ſchnittspreis der von dem Syndikat vertriebenen Sptegelglas
produkte um rund etwa 35 bis 40 Prosent höher als
die FriedenspreiſeRheiniſche Metallwaären und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf
Das Bankgeſchäft Moſſe Sachs in Berlin beabſichtigt in der
nächſten Hauptverſammlung der Geſellſchaft eine Erhöhungder Dividende für 1915,/16 einſch ießlich des Bonus um
10 auf 40 Prozent für die Vorzugs und auf 38 Prozent für die
Stammaktien zu empfehlen und bittet diejenigen Aktionäre die
ſich ihm anſchließen wollen ihre Aktien entweder auf ſeinen Na
men anzumelden oder ihre Stimmkarten mit notarieller Beglau
bigung auf ſeinen Namen zu übertragen Seinen Vorſchlag be
gründet das Bankgeſchäft damit daß e die Geſellſchaft e in
Vermögenszuwachs von 40 illionen ark ergeben habe zu welchem die von der Verwaltung vorgeſchlagene
Dividende in keinem angemeſſenen Verhältnis ſtehe namentli
angeſichts der Opfer welche die Aktionäre lange Jahre hindur

bringen mußten ßDer Aufſichtsrat des Chemnitzer Bankvereins beantragt aus
t 766 828 1 578 127 Mk Reingewinn eine Dividende von 6 Pro
zent gegen 5 Prozent i V zu verteilen

Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt Akt Geſ Der
Reingewinn der nk im abgelaufenen Jahr beläuft ſich auf
1 323 328 1 172 751 Mk Die Dividende wird mit 6 5 Prozent
in Vorſchlag gebracht Der Geſchäftsumſatz erreichte die Höhe vor
3 160 431 515 Mk gegen 2 962 486 009 im Jahre 1915 Die
Riederlaſſungen und Kommanditen der Bank hätten ſich je nach
den örtlichen Verhältniſſen weiter entwickelt und zu dem Ge
winn entſprechend beigetragen wenn auch der Schwerpunkt des
Geſchäftes bei der Hauptniederlaſſung in Braunſchweig ruhe

Kammgarnſpinnerei Meerane Der e beſchloß die
Verteilung einer Dividende von wieder 6 Prozent auf die Vor
zugsaktien und von wieder 5 Proz auf die Stammaktien vorzu

nit 50 900 20 000 Mark bedacht auf neue Rechnung werden während der Kriegszeit ganz weſentlich verſchoben haben ſchlagen Für die Arbeiterunterſtützungen wurden 70 000 Mk
214 402 130 715 Mark vorgetragen Jn der Bilanz erſcheinen l den nunmehr feſtgeſetzten Geſamtpreisliſten ſtellt ſich der Durch ausgeworfen

Akttengesolisohaft Poststrasse IMitteldeutsche Privat Bank
rr 2 uöyü m7Inmllliche Bekanntmachungen

Anusführungsanweiſung
zur Verordnung des ſtellvertretenden General Kommandos
IV Armeekorps zu Magdeburg vom 1 März 1917 betr Be
ſchlagnahme Beſtandserhebung und Enteignung ſowie frei

willige Ablieferung von Glocken aus Bronze
Die in S A4 der vorgenannten Verordnung bezeichneten Be

dörden Verwaltungen uſw von Kirchen Klöſtorn und Kapellen
Strafanſtalten Ratbäuſern Stadthäuſern und ſonſtigen öffent
lichen Gebäuden Hoſpitälern Schulen Fabriken Mühlen Berg
und Hüttenwerken uſw ferner Betriebe und Werkſtätten die neue
Glocken gießen oder geſprungene Glocken umgießen oder die
Bronzegloden die zum u beſtimmt find im Beſitz oder Ge
wahrſam haben werden hiermit aufgefordert den Beſtand an

Glocken aus Bronze
in der Zeit vom 20 März bis 160 April 1917 in unſerem Ge
chäftslokale Rathausſtraße 19 II Zimmer Nr 62 anzumelden

Anmeldeformulare ſind bei der vorbezeichneten Dienſtſtelle
erhältlich ach der bewirkten Anmeldung werden den von der
Beſchlagnahme Betroffenen Enteignungsanordnungen aus denen
der Abljeferungstermig erſichtlich iſt zugehen

Ausgenommen von der Beſchlagnahme ſind Bronzeglocken
deren Einzelgewicht unter 26 Kse beträgt Glocken in mechaniſch
betriebenen Glocke Slocken für Sienalzwecke bei
zahnen Straß und e äBefreiung von der Beſchlagnahme nteignung und Ab
ieferung kann auf Antrag bewilligt werder wenn ein beſonderer

e Wert durch anerkannte Sachverſtändige nach
je wieſen wi

Außer den von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtänden
önnen die gemäß S 3 der Bekanntmachung nicht betroffenen
Pronzeglocken freiwillig in unſerer Sammelſtelle iefert wer
den Für jedes Kilogramm der freiwillig abgelieferten von
Beſchlägen oder Beſtandteilen aus anderem Material als Bronze
neigemachten Bronzeglocken werden 2,50 Mk vergütet

Als Entſchädigung fFr die beſchlagnahmten Bronzeglocken
werden bei Geläuten mit einem mtgewicht über 665 Kg
2,00 Mk für das Kilogramm zuzüglich einer feſten Grundgebühr
on 1000 Mk für das Geläut bei kleinen Geläuten bis zu 665
Kga 3,50 Mk für das Kilogramm ohne jede weitere Grundgebühr
zezahlt Jn dieſen Preiſen ſind die etwa entſtehenden Neben
koſten wie Ausbau der Glocken uſw enthalten

Ablieferer die mit dem feſtgeſetzten Uebernahmepreis ein
verſtanden ſind was vor der e dem Abnahmebeamten in
der Sammelſtelle zu erklären iſt erhalten eine Anerkenntnis
deſcheinigung aus der die abgelieferte Gewichtsmenge und der
bei unſerer Stadthauptkaſſe dafür zu erhebende Betrag erfſichtlich
ſind Die Annahme des Anerkenntnisſcheines oder der Zahlung
gilt als Bekundung des Einverſtändniſſes mit den Uebernahme
preiſen der Bekanntmachung M 1 3 17 K R A

Falls der Ablieferer nicht mit dem Uebernahmevpreis
gemäß S 8 der Bekanntmachung zufrieden geben will bat er
dies bei der Ablieferung ausdrücklich zu erklären Jn dieſem
Falle erhält er an Stelle des Anerkeantnisſcheines eine Quit
tung

Der Antrag auf endgültige Feſtſetzung des Uebernahme
reiſes iſt von dem Betroffenen unmittelbar an das Reichsſchieds

zericht für Kriegs wirtſchaft Berlin W 10 Viktoriaſtraße 34 zu
richten Um dem Reichsſchiedsgericht die Preisfeſtſetzung zu er
möglichen hat der Betroffene ſämtliche vorhandenen Rechnungs
belege über den Kaufpreis der Glocken und über die im S 8 der
Bekanntmachung feſtgelegten mit der Ablieferung verbundenen
Leiſtungen ſorgfältig aufzubewahren

Durch die Jnanſpruchnahme des Reichsſchiedsgerichts erleidet
die Ablieferung keinen Aufſchub Wer nachträglich ſich mit dem
Jebernahmepreiſe einverſtanden erklärt erhält gegen Rückgabe
der erteilten Quittung eine Anerkenntnisbeſcheinigung

Wer die übereigneten Gegenſtände nicht innerhalb der in
der Enteignungsanordnung vorgeſchriebenen Zeit W hat
macht ſich ſtrafbar Außerdem erfolgt die zwangsweiſe Abholung
der ablieferungspflichtigen Gegenſtände durch die ftragten
Behörden als Vollſtreckungsmabßregel auf en der Beſitzer
Die Koſten der Zwangsvollſtreckung werden von der zur Aus
zahlung kommenden Summe gekürzt und falls dieſe zur Deckung
nicht hinreicht in Zwangsverfahren von dem Betroffenen ein
gezogen

Bemerkt wird noch daß auch ſolche Slocken betroffen worden
deren Bronze von der Kriegs Robſtoff Abteilung des Königlichen
Kriegsminiſteriums oder durch die Militärbefehlshaber freige
geben worden ift und ferner auch ſolche Glocken die zur frei
willigen Abgabe bereitgeſtellt waren auf deren Ankauf für
Heereszwecke aber vorläufig verzichtet worden t

Halle den 3 März 1917 Der Magiſtrat
Jm Stadtbad iſt die Stelle eines

geprüften Schwimmeiſters
2 baldigſt zu beſetzen Geſuche ſtud an die Stadt
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Bekanntmachung

e 7 März 1917
Reyer

betr Enteignung der ablieferungspflichtigen Serſtenmengen

Rach Anwerfung der Reichsfuttermittelſtelle hatte der Kom
munalverband dafür zu ſorger daß die ablieferungspflichtigen
Gerſtenmengen bis zum 28 Februar d Js an die Reichs Gerſten
geſellſchaft m b Berlin zur Ablieferung gebracht wurden
Die Reichsfuttermittelſtelle hat nunmehr beantragt die Enteig
nung aller aslieferungspflichtigen Gerſtenmengen dergeſtalt aus
suſprechen daß vom 25 März 1917 an das Eigentum an den
nicht abgelieferten Mengen auf die Reichs Gerſtengeſellſchaft m
b Berlin übertragen wirdDem Antrag muß gegenüber allen Landwirten entſprochen
werden die nicht bis zum Ablauf des 24 Märs 1917 ihre noch
rückſtändigen Gerſtenmengen an die Beauftragten der Reichs
Gerſtengeſellſchaft m b H oder für dieſe an den Kommunal
verband freihändig verkauft haben Die Ankaufsſtellen ſind er

ächtigt bis zun Ablauf des 24 März 1917 für reine geſunde
trockene Gerſte bis zu 15 Mark für den Zentner zu bezahlen Zu
dieſem Preiſe wird auch ungedroſchene Gerſte erworben Die
Gerſte iſt alsbald auszudreſcheu Der Preis wird nach dem
Druſchergebnis berechnet Das Stroh wird zurückgegeben

Der Uebernahmevpreis für die nach dem 24 März 1917 ent
eignete Gerſte darf den Höchſtpreis von 12,50 Mark für den Zenut
ner nicht überſteigen Die Landwirte ſind die mit
der Enteignung in das Eigentum der Reichs Gerſtengeſellſchaft
übergehenden Vorräte zu verwahren und pfleglich zu behandeln
bis die Reichs Gerſtengeſellſchaft m B S ſie in Gewahrſam
übernimmt Veränderungen an den enteigneten Vorräten ſowie
Verfügungen über ſie ſind unzuläſſtga Zuwiderhandlungen wer
den nach 8 18 der Bekanntmachung vom 6 Juli 1916 über Gerſte
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark
unter Umſtänden auch nach g 245 des Strafgeſetzbuches als
Unterſchlagung mit Gefängnis zu J Jebren

Halle den 3 März 1817
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Der Abbruch des auf dem Bergſchenken Grundſtück befind

ichen Ausſichtsturmes ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Mittwoch den 14 März 1917 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtrats Büro J Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 6 I einzureichen Die Verdingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
111 des Hochbauamts Rathausſtraße 6 I zur Einſicht aus wo
ſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen
werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Salle den 6 März 1017
Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Die während ver Zeit vom 1 Oktober bis 31 Dezember v J

in den Wagen der ſtädiſchen Straßenbahn gefundenen Gegen
tände welche von den Verlierern bis jetzt nicht zurückgefordert
ind werden in der Auktion des ſtädtiſchen Leihamts am 21 März
1917 zur Verſteigerung gelangen

Jn Betracht kommen folgende Gegenſtände
24 Regenſchirwe 18 Paar Handſchuhe 17 Portemonnaies

1 Vorhemd 1 Trauring 1 Paar Strümpfe 1 Wachstuchtaſche
1 Hand und 1 Spielwage 2 Soldatenbilder 1 Strickjäckchen
1 Reiſetaſche 3 Bücher 1 Bluſe Handarbeit 1 vundeleine
1 Silber Armband 1 Blechflaſche 1 Stoffbeutel 2 Spazierſtöcke
1 Ebeimer 1 gelbe Metallkette 3 Feuerzeuge 1 Schleier
2 Schürze 2 Marktnetze Wolle 1 Zigarrenſpitze

Halle den 5 März 1917
Städtiſche Straßenbahn
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Bekanntmachung
Königliche Technisehe Hochsehule zu Breslau

Avtenung Maschfneningenleurwesen u Elektrotechnik
tellung für Chemie und Hüttenkunde

Abtellung für Allgemeine Wissenschaften
Ausserdem sincl die Studierenden der Technischen Hochschula

berechtigt an den Vorlesungen und Uebungen der Universität teil
zunehmen

Das Pro Kann srimmer der Hochschulegramm vom Geschäft
Einsendung von 60 Pfg Ausland einschl Porto wer
Die Einschreibungen für das Sommerhalbjahr 1917 lgen vom
1 März bis 21 April Beginn der Vorlesungen etwa 20 AprilDer Kektor

herzogliche Technischo Hochschuls
zu Braunschweig

Beginn des Sommer Halbjahres am 17 April 1917 Pro
grammoe sind kostenlos von der Hochschule zu beziehen

Familien Nachrichten
Statt jeder besonderen Anzeige

Die Geburt eines Sohnes 2eigen an
Dr med Wolfgang Bohn

z Zt im Feiode
und Frau Elfriecdde geb Lampert

z Zt in Höalle S

Mitoelschullehrer

genossen erworben

Nachrufl
Am 3 März starb in einem Feldlazarett

unser hochgeschätztes Vereinsmiiglied

Paul Giese
Erfüllt von heisser Liebe zum Vaterliandoe d

rerr

folgte der Verstorbene dem Rufe zur Fahne
Als Mensch und Lehrer hat er sich die
Werischätzung und Freundschaft seiner Amts

Mir werden seiner stets

in Ehren gedenken dDer Hallische Lehrerverein

100 Munterzimmer

Für die Beweises der Teilnanme beim
Hinscheiden unseres heben Verstorbenen

Herrn Richard Ronneburg

sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
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Zuſchlag von 20 bis 33 Prozent zu den Unfall Hinterblie

den an zurücke
La die Einrichtung des Kriegsamts die Zivil
behörden ſind durch die Militärbehörden ttüagebrängt dasn n e i der en ngsgeſetzes vom 4 Aug

n nie n Nachl de eSrerec dnur us efällen ein a r orſchrrer er T r Behörden und e rl r ältniſſe haben die Ausnahme zur el werpenf en S ündige Schicht ließe ſich el aleenenge

dur en Eine Stati iſt unentbehrlich ſiekann auf Grund der letzten Volks ng hergeſtellt werden
h är des Reichsamts desklärte genau verfolgt werden u eswas ger Für geſetzgeberiſche Maßnahmen

die Zeit Ein allgemeiner Dispens von den
icht Die Regelung liegt beiS r r Reichekanglere e

Die achtſtündige Schicht e vielfach
führen zumal wo Frau mit Männern zu

ſammenarbeiten ällen haben ſich die Behörden

bewilligen ohne die nötigen Einnahmen zu haden Die Hidienſtlich en ſeien ſo geſtellt daß ein Eingreifen der e

ſetzgebung Nicht notwendig ſei
Ein Nationalliberaler wünſcht im Jntereſſe geſunden

Heranwachſens der Kinder Unterſtützung der Schrebergärten
Ein Fortſchrittler erinnert an diejenigen Perſonen die

ohne Einbuße an Einkommen infolge der Teuerung in
edrängnis

eraten Ein Konſervativer betont daß man an den Grund
agen der Reichsverſicherungsordnung feſthalten müſſe

Staatsſekretär Dr Helfferich verweiſt auf die Beſtimmungen
über die Verwendung des 200 Millionen Fonds die vom
Bundesrat gegebenenfalls erweitert werden wücden Ein
Nationalliberaler bemängelt daß die Gemeindeorgane die
Bedürfnisfrage nicht weitherzig genug prüften Ein Vertre
ter des Reichsamts des Jnnern beantwortet den Nationalli
beralen Hinweis auf die Lage der land wirtſchaftli
chen Kriegerfrauen mit der Wiedergabe der Klagen
aus Landkreiſen über die geringe NReigungder Kriedieſenorgfältig um den Cha mmern Auch die Nachtarbeit

an e immer Ferneiden Wir gehen lange nicht ſo

weit wie England Natürlich ſoll vermieden werden
unter Tage zu beſchäftigen Die Unfallvorſchriften

rt Für die eingezogenen erbe
8 fen worden auch Frauen ſind

s Statiftiſche Amt iſt überlaſtet neuet la nicht einſtellen Die Erfahrungen des
werden geſammelt um im Frieden nutzbar gemacht

werden zu können in er Hinſicht wird nichts verſäumteBei Beſchwerden nur um Ausnahmen handeln
Der Vertreter utſchen Fraktion erklärte die

deutſche Sozialpolitik ſei allen anderen voran Jetzt könne
man den Antrag nicht annehmen es gelte anderes zu tun

Ein Fortſchrittler weiſt darauf hin daß ausländiſche
Zeitungen

übertriebene Darſtellungen über die Unglücksfälle
denen man in Deut nicht entgegentrete Es

fehle viel an der Durchführung der Unfallvorſchriften
Die Munitionsinduſtrie ſei in vielen Zweigen nicht beſonders

n Wo es geht ſolle man die Achtſtunden einführen Die Nachtarbeit für Frauen läßt
ſich nicht Man könnte die Reſolution dem Reichs

er als erial überweiſen Ein Sozialdemokrat
tritt den Einwendungen entgegen Die Fabrikinſpektion
müſſe von unabhängigen Perſonen ausgeübt werden Ueber
die beſtehenden Verhältniſſe müßten konkrete Angaben ge
macht werden Der Vertreter der Sozialdemokratiſchen
Arbeitsgemeinſchaft verlangt Wiederherſtellung des Arbeiter
ſchutzes völliges Verbot der n und daß indichtbevölkerten Stadtteilen Munitionsfarbiken nicht an
gelegt werden Ein Konſervativer betont die Verheim
lichung unvermeidbarer Unfälle fördere nur übertriebene

Gerü Jm Kriege müſſen aber deſſen Anforderungen
erfüllt werden die Reſolution gehe zu weit Derſelben
Meinung iſt ein Nationalliberaler Eine ſozialdemo
kratiſche Reſolution verlangt daß die

Arbeitszeit in Bureaus
aller Art eine Stunde vor dem e Ladenſchluß
ſpät um 6 Uhr abends endigen und 8 Stunden werk
tägig nicht überſchreiten ſoll Dieſe Reſolution iſt von den
Sozialdemokraten eingebracht Ein fortſchrittlicher Ab
geordneter führt aus es müſſe wenigſtens nach den örtlichen
Bedürfniſſen unterſchieden werden Ein Unterſtagats
ſekretär des Reichsamts des Jnnern wendet ſich gegen den
Ant der übrigens in außerordentlich bedenklicher Weiſe
eine Notr tung der re u De riedenszeit über
tragen wolle Die Verwirklichu s Antrags würde die
zwangsweiſe Einführung der durchgehenden Arbeitszeit be
deuten Die einſchlägigen Verhältniſſe müßten in aller Ruhe
zeprüft werden was erſt im Frieden

Zu einer weiteren ſozialdemokratiſchen Reſolution auf
Erhöhung der Familiennnterſtützung

dahin daß vom 1 Mai bis 1 November 20 Mk für die Ehe
frau und 10 Mk für jedes Kind gezahlt werden erklärt das
Reichsamt eine entſprechende Vorlage in Vorbereitung
ſei Jn derſelben Reſolution wird weiter verlangt Ausdeh
nung der Kri nhilfe auf die Ehefrauen der im vater
ländiſchen Hilfsdienſt tätigen Perſonen Erhöhung der Jnva
liden und Hinterbliebenenrente um 50 Prozent Umrechnung
der Verficherungsrenten nach dem rehöhten Jahresverdienſt

benen und Aſzendentenrenten Miniſterialdirektor Dr
Caäſpar macht darauf aufmerkſam daß die wirtſchaftliche
Lage der Hilfsdienſtpflichtigen von der der Kriegsteilnehmer
ſehr erheblich abweiche weil die erſteren z T hohe Löhne und
Sag und bei Trennung von der Familie noch beſondere
Zuſchläge erhalten Eine Gleichſtellung bei der Wochenhilfe
wäre deshalb bedenklich Die Erhöhung der Verſicherungs
rente würe einen

erheblichen finanziellen Mehraufwand
zuch an Verwaltungskoſten für unbeſtimmte Zeit mit ſich brin
gen ematiſche Erhöhung ſei auch nicht der richtige Weg
Bei Rotfällen habe die Kriegswohlfahrtspflege der Gemein
den einzugreifen zu der das Reich Zuſchüſſe gebe deren Höhe
bereits Anfang m eine halbe Milliarde überſchritten habe

Auch der Staateſekretät weiſt auf die Bedenken einer unter
ſchiedeloſen Erſtreckung der Wochenhilfe auf alle Hilfsdienſt

J Ein fortſchrittlicher Abgeordneter ſpricht
ſich im gle Sinne aus die Notlage liege aber ſchon vor
wenn das bisherige Einkommen gegenüber den geſtiegenen
Preiſen nicht mehr r W Von der ſozialdemokratiſchen
Arbeitsgemeinſchaft wird beantragt den Kriegswöchnerin
nen ſtatt pro Tag 1 Mk künftig 1,50 Mk zu gewähren Ein
Sozialdemokrat fordert Annahme ſeines Antrages zur Be
kämpfung des Geburtenrückganges Ein anderer Sozialdemo
krat r Hilfe für die Rentenempfänger Staatsſekre
tär Dr Helfferich will die Frage der Ausdehnung der Wo
chenhilfe auf die Hilfsdienſtpflichtigen noch ſorgfältig prüfen
Die deutſche Fraktion führt aus man könne nicht Ausgaben
G

Das konzentrierte Lict
V

gerfrauen Arbeiten zu übernehmen Es tre
ten in der Tat bedenkliche Erſcheinungen hervor Bei Arbeits
willigen und geldverdienenden Frauen muß die Unter
ſtützungsfrage weitherzig geprüft werden um den Anreiz zur
Arbeit zu erhalten und zu ſteigern Eine Verfügung in die
ſer Richtung iſt ergangen

Nach weiterer Debatte werden die erwähnten Anträge
abgelehnt bis auf die Forderungen daß die erhöhte Unter
ſtützung auch im Sommer bezahlt die Wochenhilfe während
des Krieges auch auf die Ehefrauen der Hilfsdienſttätigen
ausgedehnt und das die Bundesratsverordnung über die Höhe
der Wöchnerinnenunterſtützung erweitert werden ſolle

Deutſches Reich
Erwerb der Hibernia durch den Staat
WTB Berlin 7 März Der Staatsanzeiger ver

öffentlicht das Geſetz über den Erwerb der Aktien der Berg
werks geſellſchaft Hibernia zu Herne durch den Staat

Ausland
Die ſchwediſche Miniſterkriſe

T V Stockholm 7 März Das Verbleiben des Kabi
netts hängt davon ab daß die Erwartungen des Königs auf
einen Ausweg aus den jetzigen Schwierigkeiten ſich erfüllen
Die Schwierigkeiten ſind inner wie außerpolitiſcher Natur
Bezeichnend iſt die Aeußerung von Sozialdemokraten daß
beſonders der Miniſter des Aeußeren Wallenberg auf
ſeinem Abſchiedsbeſuch beſtanden habe Um ſo mehr Urſache
dürfte er gehabt haben um für ſein Verbleiben Bedingungen
aufzuſtellen Jn Anbetracht der Abſicht des Miniſterpräſi
denten und anderer Regierungsmitglieder die Möglichkeit
eines Abkommens mit England abzulehnen ſei es 7 ndlich warum Wallenberg keine Suſt zur Fortſetzung ſeiner

Tätigkeit verſpürte
tockholm 7 März Die Preſſe beſpricht noch immer

rechen von dem mögun die Miniſterkriſe Die Blätter ſpr
lichen Abgange des Miniſters des Aeußeren Wallenberg
Andere e einen neuen Landwirtſchaftsminiſter voraus
Jn Stockholm iſt eine Sympathie Adreſſe für den Staats
miniſter Hammarſkjöld vorbereitet die ſchon von 350 Ver
tretern der Kunſt und Wiſſenſchaft unterzeichnet i unter
denen ſich die erſten Ramen des Landes befinden Auch die
Studentenſchaft von Lund beabſichtigt eine Kundgebung
Aufſehen erregt eine weit verbreitete Broſchüre die unter
dem Titel Warum leiden wir Not nachweiſt daß die
Schuld zu den Lebensmittelſchwierigkeiten des Landes
allein England trifft Jm ganzen iſt die Lage un
verändert

Die iriſche Frage
Rotterdam 7 März Nach dem Nieuw Rott Cour

meldet der Mancheſter Guardian daß das Kabinstt ge
ſtern über die iriſche Frage verhandelte aber zu keinem
Beſchluß gekommen ſei Das Blatt bezweifelt daß die
heutige Debatte im Unterhauſe zu einem Reſultat führen
werde Nach den Times ſieht man der Debatte mit einiger
Sorge entgegen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Neue Mitglieder der KaiſerWilhelm Geſellſchaft Der Kaiſer

hat die vom Senat der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft zur Förde
rung der Wiſſenſchaften beſchloſſene Aufnahme der nachſtehenden
Perſönlichkeiten als Mitglieder der r beſtätigt und
zwar des Rittergutsbeſitzers Dr Alfred Berliner in Berlin
Grunewald des Kommerzienrats Adolf Deichſel in Myslowitz
des Direktors der Chemiſchen Fabrik Kalle u Co in Biebrich
am Rhein Dr vil Dr Jng h e Eugen Georg Fiſcher in
Wiesbaden des Geheimen Kommerzienrats und Fabrikdirektors
Robert Hüttenmüller in Mannheim des Kommerzienrats
und Fabrikbeſitzers Adolf Lindgens in Köln Bayenthal des
Fabrikbeſitzers Emil Lindgens in Köln Mülheim des Ritter
gutsbeſitzers Generalkonſuls a D und Obervorſteher der Kauf
nan Otto Meyer Mitglied des Herrenhauſes in Königs
berg in Preußen der Oberſchleſiſchen EiſenbahnBedarfsAktien
Seht aſt in Gleiwitz des Direktors bei der Deut Bank
Oskar Schlitter in Berlin des Direktors der Farbenfabriken
vormals Friedrich Bayer u Co Dr Robert E Schmidt in
Elberfeld des Fabrikbeſitzers Johann Abraham v Wülfing
Freien Standesberrn auf Leuthen in Charlottenburg Als Ver
treter der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Bedar nen Peſe mag

e towurde Kommerzienrat und Generaldirektor Dr Jng b
Niedt in Gleiwitz zugelaſſen

Literariſches
Die Schaubühne Wochenſchrift voliti und künſtlInhalts herausgegeben von Se anwalt T e

Nummer 9 ihres dreizehaten Jahrgang Die Wilden von Ger
manicus Vom Leid und ſeiner Ueberwindung von Leopold
SZiegler Schluß Shaleſoeares Caeſar von Eugen Kilian
Lugend ven Joachim Beck Zu dieſem Krieg von Turgen
ieff Das Sinngedicht des verſiſchen Zeltmachers Milada
r Ratonek Reue Steuern von Vinder Ant
worten

Das literariſche Echo Halbmonatsſchrift für Literatur
freunde Segründet von Dr Joſef Ettlinger Herausgegeben
von Dr Ernſt Heilborn Verlag Egon Fleiſchel Co Berlin
W 9 Das 2 t iſt ſoeben mit folgendem Jnhalt er
ſchienen Marie von Bunſen Erinnerungen an Lady Blenner
baſſett Lady Slennerhaſſet Aus Briefen Richard
Müller Freienfels Moderne Dichtung und Malerei
Friedrich Sirt h Kino der Worte R Stühe Zija Gör Alp
Eugen Lerch Eine neue Literaturgeſchichte Heinrich Zer
käulen Neue Lyrik II Echo der Bühnen Hamburg Gera
Wien Echo der Zeitungen Künſtleriſche Erziehung Der
baltiſche Literat Georg Brandes Verſchiedenes Echo der
Zeitſchriften Süddeutſche Monatshefte tſche Rundſchau Der
Jude Zeitſchrift für Sexualwiſſenſchaft Echo des Auslandes
Jtalieniſcher Brief Ungariſcher Brief Kurze AnzeigenDas Weſen und die Aufgaben der Kriegshinterbliehenenfür

ſorge im Deutſchen Reiche Jn Verbindung mit Dr Groſſe Abt
Vorſt d ſtellv Jntendant XVITI K Frankfurt a Dr
Kraus Leiter des Städt Fürſorgeamtes für KriegshinterbliebeneFrankfurt a D Schloſſer Geh Kirchenrat in Frankfurt a M
herausgegeben von Bürgermeiſter Dr Luppe Frankfurt a M
Mit Formularanhang IV u 64 Verlag von B G Teubner
Leipzig und Berlin 1917 Mit dem vorliegenden Werke er
ſcheint die erſte ſyſtematiſche Darſtellung des Geſamtgebietes der
Kriegshinterbliebenenfürſorge

Was iſt Kriegswucher und wie bekämpfen wir ihn Von
Profeſſor Dr Georg Obſt ſtellvertr Vorſitzender d Sächſ
Kriegswucheramts Bankdirektor a D 48 S Verlag von B G
Teubner Leipzig und Berlin 1917

Letzte Depeſchen
Feſtſetzung der Preiſe für Frühkartoffeln

W IB Berlin 8 März Von der rheiniſchen Provinzial
Kartoffelſtelle wurde der Preis ſſ7 die Frühkartoffeln für
die Zeit vom 1 bis 31 Jnli auf 105 Mk vom 1 Auguſt
bis zur Feſtſetzung des Höchſtpreiſes für Spätkartoffeln auf
8 Mk feſtgeſetzt

Bulgarien bricht die diplomatiſchen Be
ziehungen mit Amerika ab

WTB Berlin 8 März Verſchiedene Blätter ver
zeichnen eine Meldung wonach Bulgarien den Vereinigten
Staaten eine Note überreicht habe die zum Abbruch dex
diplomatiſchen Beziehungen führen dürfte

Die amerikaniſchen Lieferungen an Rußland
WTB Berlin 8 März Nach dem meldet ein

ruſſiſches Blatt obſchon Amerika an Frankreich und Eng
land weit mehr Kriegsmaterial als an Rußland geliefert
abe ſo ſei trotzdem dieſer c der amerikaniſchen Ein
hr nach Rußland von 31 Millionen Dollar im Jahre 1914

auf 313 Millionen Dollar im Jahre 1916 geſtiegen

6 März T WärzRNebra Oberpegel 2,96 96 10Unter egel 1,76 1,54 aWeißenfels Oberpegei r 6Unterpegel r0 82 rTrotha 7 März 2,24 3 März 2 10 14 7Als leben Oberpegel 6 März 54 7 März 2,50 4
Uttterpegel vrl,90 Fl s2 8

gern te elUnierpegel 40 1,64 24
Halliſcher Wetterberiche

7 März 8 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromerer Millimeter 1340 zThermometer Celſtus 0 SRel Feuchtigkeit o 90 91Wind Bee O 4 R sMaximum der Temperatur am 7 März 5552 C
Mintmum in der Nacht vom 7 Maiz zum 8 März 64 C
Niederſchläge am 8 März J Uhr morgens 1 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich vesfolgt
9 März Vielfach heiter milde nachts kalt ſtrichweiſe n

ag
10 März Veränderkich rauher
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrreereerrrrrrrrrrrerrrreerereeererereeeeeeeeeeeeee
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſtkkritikt Sieg
fried Dyck Letzte rri r Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Deuck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland



Walhalla Theater
a Sensations Erfolg

Blatt e heim
Der Melster des Rölner Humors

in

ODie sohwebende Jungfrau

r Sensations Erfolg
Anfang 8 Uhr

W wen
Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telekt 2916

Oeffentſiche vaterländiſche

Verſammlung

Freitag den 9 März abends S Ahr im
BVereinshaus St Nikolaus

Herr Abgeordneter Delius wird ſprechen über

Durch Sieg zum Frieden

Vom 9 bis 1I5 März 1917
Alte Promenade IIa beipriger Straße 86

Fernspr 5738 Fernspr 1224

Mutter
anci Kinmnci

Der Liebling
des Publikums

Stadt
Freiteag den 9 März r

Ank 7 Uhr Ende 10 l Uhr
Ein Maskenball

Oper von G Verdi
Sonnabend Das Dreimäderlhaus

Thalia Theater
Sonntag den 11 März 1917

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonal

Am Teetiſch
Luſtſpiel von Sloboda

Zu dieſer Kundgebung laden wir alle Damen e
und Herren ergebenſt ein

Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei

haliasäle
Donnerstag den 15 März abends 8 Uhr

Drotisoher Tanzabend

Margherite Schilling
Am Klavier Alfred MünzerKonzeritflügel Steinway Sons aus dem Magazin B pöu

e Karten zu Mk 10 10 55 bel Heinrich Hothan

a e t Dr Möller s Sanatorium
8 G e u Dresden Losehuitz Bee4 P rienmi Lage Gr Erfolge i chron Krenkh

ZTweiganst tägl 9 Mark

Frühjahrs und Herbſt
Gemüſe

Für den Kauf und Abſchluß von Gemüſe nach den
Beſtimmungen der Reichsgemüſeſtelle ſuchen wir Ver
J bindung mit Perſonen oder Firmen die im Aufkauf ſach

Kkundig und vor allem zuverläſſig find Wir haben zu
S verſorgen 2200 Perſonen Angebote ſofort an

Meier Weichelt
Eiſen und Stahlwerke

LeipzigLindenau Fernſpr Amt Leipzig Nr 16700 bis 10715

Auf vielſeitigen Wunſch und da die Beteiligung eine ſehr große
var eröffne ich am

Montag den 12 März
im Hotel Mars la Tour Große Ulrichſtraße 10 für junge Damen
Frauen und Mädchen einen 5 und 6

gründlich bildenden 16ſtündigen
Tiſchdechn Gervierkurſus
miſmmmininnTafeldecken Servieren 14 verſchied

Serviettenbrechen Speiſenfolge für
div Gelegenheiten u Anſtandslehre

Zweck 1 Zu wiſſen wie man im ſe Beranſtaltungen aller
Art trifft um ſein Perſonal darin anleiten zu können 2 Das zu
erlernen was in Herrſchaftshäuſern vorkomnmt um eine dienende
oder repräſentable Stellung einnehmen zu können

Der Unterricht wird theoretiſch praktiſch und fachgemäß mit den dazu
hör renden Tafelgerätſchaften erteilt

Honorar Tageskurſus 10 Mk Abendkurſus 8 Mk
chachtungsvollElso Schuster Haushaltungsledrerin

Anmeldungen werden am Büfett in Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10
woſelbſt Programme und Referenzen aufliegen höfl erbeten

unnenex éenen Wohllollos Ersakematoria

Halt W koür Portland Zemeni

dieſem an Kualitst giomlich gleich
kommend Jusbeſsndere gut u

I GSFSaſadenputz ferner auch zum

P kFeivete Mahluxg absolute Relukeit
and grösste Erhärtungetühigkelt

bel hohem Sandrznuseatre
FeinſteReferenzen Billigſte DZagespretſe

oder auszuleihen
hat

bediene sich
des

Anzelgenteiles
der m

DerArie Aas
darf in

ſkolnem Tornister tehlen
Zu bderigben äureh dis

W Saalo Zoitung 4

e m S öfens Stellen S

Lehrling
olonialmit guter Schulbildung fü

R waren Großhaxndlg 1 4 geſucht Be
werbungen mit Lebenslauf u Zeugnisabſchriften erbeten unter B K 1874
an Rudolf Mosse Halle

Tuohtige Stenotypistin
per ſofort
Otto S

eſucht

Konioristin

gewandte e ver mit guter de Voperhendſmn

Halle a S zu kaufen geſucht

Handſchrift per ſofort ſah
Borzuſtellen T Zeugniſſen und Be

r bei Otts HendelHale Sr Brauhausſtraße 17

ICew
Jung Dienſtmädchen
von Kinderlofem w zum e u
geſuchtJelteres ges Frinleit

welches gut ochen plätten und nähen

kann als

St ü t zfür großen Haushalt geſ Mädchen
und Hausmann vorhanden

Frau Marie Paschen
e in Anh

Geſucht für 1 April e
junges dchen zur Stütze der
Hansſranu und Pflege eines
5 jähr Kindes Offerten m Gehalts

Antprüchen Zeugn Bild unter E 3413
an die Exped d Ztg

C
Zu vermieten ſofort oder ſpäter

Etage Loipzigerstr TI
immer und örZ

lephon 8137

friedriehstrasss 2

42 Ve e
Mletgesu

Kinder e on
3400 a d

el Gr J 17 d

Sehauspiel in 4 Akten
von Heinrich LautensaeK

Nach dem preisgekrönten Epos

Vriedrich MHebbels
Vorführung 400 630 910 Uhr

Dorrit Weixleor
Dorrits Eheglück

Fratklassiges Lustspiel
Vorführung 520 800 Uhr

v Telemarken
Norwegen

porten
teſiel helfen

Schauspiel in 4 Akten
von Robert Wiene

Vorführung S500 700 920 V hr

Fine fatale Situation

Drei Akte goldigen Humors
Vortäührung 410 610 830 Uhr

Ein Rundgang durch das
Nordische Aquarium J

In beiden Theater
Die neussten Kriegshberichte

von allen Fronten in Bildern

rVerkehrsfreie bebensmiftel jeder Art

für unsere Arbeiter und Angestellten zu kaufen gesucht Schrikft
liche Angebote unter Beigabe von kleinen Mustern sind zu richten an

Otto Hendel Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Saale Zeitung

HaBe a
Telegr Hudr Hendelverlag Hallesaale

Verlag der Hallischen Algemelſnen Zeitung
HAmnitsblatt des Magistrais

Fernruf 1I133 1140 und 1142

Zu verkaufen 3 Proiswertu gut

kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Sehnes Na Gr Stein
19 ſtraße 84

Gegründet 1838

Berkaufe für meinen Freund weil im Felde

Rittergut in Oſtpreußen
300 ſyſtem Drainage melivrierte Wieſen mit J
lebendem und totem Jnventar Preis 560 000 Mark An
zahlung 180 000 De Linſecee5 mr Schloß Leift rhE88E EòAlles Nähere dch Oberinſpektor Brauer enau JKreis Graudenz I Arin AUnterjnchung2 chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Juswurf
e auf Tuberkelbazillene fertig gewiſſenhaft und billig

i Apotheker C ieettteeit
z Königſtraße 24 Ecke Merſeburg

ektar

Kaufgeonehe

40 jähriger Erfolg
Zur Akrpnege

s G r a

Gefl o unt G 3415 an s Epedition ds Blattes erbeten antfsoptlseh
belebend

Still ele te 5 nervenstärktigetegte Handarbeiten nkaufen auf Abbruch zu hohen zeichnet und tertig Kräuter
tickt AuswKue Preiſen 0 Sheſe vee a e Extralktud Eeokharp O eipziger verhatet den tallTel 6376 Halle a S Tel es le H Elkan Straße 87 g e

Blektromotore
neu oder gebraucht kaufen ad
erbitten ſchnellſte Angebote

Ruck Eokhardt GoTel 63576 Halle a S Tel be

C
erxvenerz e

e Krankee TLaenach Thür Ganzjäbrig

200900000000
h Schweizer

Stickereien
en n ein ba

W r Nax LösohkoAlter Markt 3

S 1000000000000000

H Schnee Nachf

von 00 MkHoſenträger e 00
Sehr große Auswahl

Gr Steinſtr 84

Stärkt den Haarwuehs

po eOscar Ballin gen u jun
Part Lolpzigeretrasse 9i n ö3

Eine Gesehichte aus

Joseph Viktor von Scheffel
Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleitunx

von Karl Mlchaells
Preis brosokiert 75 Mk gebunden 20 Mk

in feinem Gerohenkband Mk

Zu beziehen durch alle Buehhandlungen

a cdc ed
Verlag von Otto Hendel in Halle Saale

In unserem Verlage erschien

Ekkehard
dem 10 Jahrhundert

ich
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